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53. Jahrgang

Wege zur „Republikaniſchen Anion“

Ein zweiter Aufruf Or. Wirths Abſage der „Germania“
Dr. Wirths Aufruf zur Schaffung einer feſten Republikaniſchen

Union hat zwar in der Preſſe ein ziemlich lebhaftes Echo gefunden,
was nicht zuletzt auch darauf zurückzuführen ſein dürfte, daß es an
anregenden Momenten in der Jnnenpolitik ſonſt mangelt, aber man
hat weder im Zentrum m bei der Sozialdemokratie einen Zweifel
daran gelaſſen, daß man ſolchen Plänen mit ſehr großer Skepſis gegen
überſteht und beſonders die Sozialdemokraten haben nicht verſchwiegen,
daß ſie gar nicht daran denken, ſich in ihrer Haltung durch Dr. Wirth
beeinfluſſen zu laſſen. So ſind neben ſkeptiſchen und ablehnenden
Stimmen nur ſehr wenig Zuſtimmungen laut geworden. Dieſe kühle

Aufnahme ſeines erſten Aufrufs hat Dr. Wirth naturgemäß aber nicht
veranlaßt, e Plan aufzugeben, und ſo läßt er denn ſeinem erſten
Aufruf wiederum im „Berliner Tageblatt“ einen zweiten Aufruf, über
ſchrieben „Wege zur Republikaniſchen
nun etwas mehr Klarheit über die Wirthſchen Pläne bringt.
heißt darin:

„Mein erſter Kampf und Mahnruf hat ein ſtarkes Echo gefunden.
ahllos ſind die Gegenäußerungen in Briefen und Zeitungen. Be

onders erfreulich und charakteriſtiſch iſt. die Auffaſſung, wie ſie Rechts
reiſen entſpringt, daß unſere ſozial republikaniſche Bewegung eine Ge
fahr“ bedeutet. Dieſe Bewegung bejaht und vertieft Sinn und Wert
des Staates Sie hHebt den Begriff des Stagtsbürgers heraus mit
ſeinen Pflichten und Rechten, verteidigt ihn und zerſtört ſo am nach
nachhaltigſten die

reaktionäre Jdee des Bürgerblocks,
der vorhandene und noch etwa kommende ſoziale Spannungen ins
Hoffnungsloſe verzerren würde. Mein Kampfruf gegen Bürgerblock
und Rechtsblock, in dem die Parteien der Mitte nichts als Anhängſel
und Aſchenbrödel und damit Prügelknaben der Rechten wären, hat ge
zündet. Wie in einem geſtörten Ameiſenhaufen rennen ſoziale und
politiſche Reaktionäre wild durcheinander, die in ſommerlicher Ruhe
dabon träumten, im Spätherbſt die Früchte jahrelanger Wühlarbeit
gegen die Republik einheimſen zu können. Sie werden ihr für Nation
Und Staat gefährliches Ziel nicht erreichen. Gerade

die Zentrumspartei,
u der ich ſtehe, wird aus eigenem Geiſt und freiem Ermeſſen heraus
ie Probleme deutſcher Jnnen- und Außenpoltiik behandeln.

Aus der Wirkung meines erſten Artikels heraus erwächſt mir die
Pflicht, S Aufgabe und Bedeutung der deutſchen Zentrumspartei ge
en tellung zu nehmen. Angſtliche Kritiker mögen das wohl be
achten

S Dann iſt es mir klar, daß dieſer
Reichstag nicht mehr ein Abbild der öffentlichen Meinung

Deutſchlands

mit ine politiſchen e e darſtellt. Er iſt zur Auflöſung
reif. Nur die ſcharfe politiſche Frageſtellung iſt noch zu beſtimmen,
an der dieſer Reichstag zur Auflöſung kommen muß. Ohne eine ſolche
klare und beſtimmte Frageſtellung, die öffentliche Meinung und
Parole beſtimmt, iſt eine politiſche Geſundung nicht möglich.

Seit Jahren ringen meine Freunde und ich ſelbſt um Belebung
und Vertiefung der deutſchen republikaniſchen Bewegung Sie exiſtiert:
ſie lebt und ſie ringt ſich durch!

So gewiß die politiſche Bewegung in Zentrum Vorbereitungs
arbeit für eine allgemeine republikaniſche Bewegung in Deutſchland
war, ja geradezu die Vorausſetzung darſtellt für eine Sichexung und
Vertiefung des Weimarer Verfaſſungswerkes, ebenſo ſicher und klar
iſt auch die mir dadurch auferlegte Verpflichtung, nunmehr weiter
e und der deutſchen Republik möglichſt viele Streiter und Mit
arbeiter aus den Weimarer Parteien, die über das rein Parteimäßige
hinausſtoßen, zuzuführen. Nie wurde uns dieſe ſtarke Verpflichtung
deutlicher als in den entſcheidungsvollen Stunden des politiſchen und
parlamentariſchen Lebens, als die verſchiedenen republikaniſchen
Gruppen mit ihren ſtarken Kräften weder gine gemeinſame Operations
baſis fanden, noch en e Handeln überhaupt in Ausſicht
nahmen. Die Republikaner Deutſchlands erſchienen nicht nur gelähmt;
e waren es auch! Kühn erhob ſich die monarchiſche und ſoziale

eaktion, und alte, einſt privilegierte Klaſſen, die auch dürch Krieg und
Niederlage nichts gelernt haben, träumten ſchon von den Tagen neuer
Vorherrſchaft in Staat und Geſellſchaft. Die politiſche Form dazu
war und iſt der Bürgerblock.

Trotz der politiſchen Lähmung im Reichstage er
ſtarkte im Lande die republikaniſche Bewegung. Em-
pörung und Erbitterung über das politiſche Unvermögen erfaßte Mil
lionen dem neuen deutſchen Volksſtaat mit Herz und Hand ergebene
Republikaner. Es fehlt aber nur wenig, und die Begeiſterung für den
neuen Staat muß erlahmen. Kälte, Gleichgültigkeit, ja Abneigung
und Feindſchaft droht die entſchiedenen Anhänger der deutſchen
Republik zu erfaſſen, wenn die politiſche Führung verſagt. Dazu
kommt die wirtſchaftliche Not, die in der allgemeinen Armut und
Arbeitsloſigkeit ſchreienden Ausdruck findet. Die Reaktion nützt
dieſes nationale Unglück ſeit Jahren ohne Bedenken aus und will das
deutſche Volk glauben machen, daß das neue politiſche Syſtem, die
demokratiſche Republik daran die Schuld trüge. Die Reaktion weiß
aber keinen Rat zur Hebung der Notſtände. Sie vertieft bewußt die
Klaſſengegenſätze und malt das Geſpenſt neuer Revolution an die
Wand. on Zeit zu Zeit wird der Gedanke an Bürgerblock und
Diktatur in Erinnerung gebracht, wobei man nicht bedenkt, daß durch
geheimnisvolle Andeutungen der deutſche Kredit nach außen geſchmälert
und die ſozialen und politiſchen Spannungen nach innen ins Un
gemeſſene und Hoffnungsloſe verzerrt werden. Ja, man will ſogar
weite Kreiſe deutſcher Staatsbürger mit Hoffnungsloſigkeit erfüllenweiß ſehr hl daß der Weg zur Reaktion nur frei wird, wenn

das deutſche Volk innerlich zermürbt und dem Volksſtaate ent
fremdet wird.

Noch iſt es Zeit, zum Aufbruch zu mahnen. Es iſt noch nicht zu
Reaktion bereits einige Poſitionen, die von uns

kampflos geräumt wurden, beſetzt hat. Freunde, was ſollen wir tun
Zunächſt noch eins:

Niemand braucht um ſeine Partei beſorgt zu ſein.

Jm Gegenteil! Wir bejahen das Parteimäßige durch
aus im Sinne eines organiſierten lebendigen Dienſtes an der Ge
meinſchaft, in der ſittlichen Jdee des Staates

Jch höre den Einwand: Unſere Ver pflichtungen gus dem
Verſailler Vertrag und dem Dawesplan hindern jede große
Aktion im kommenden Spätjahr und beſonders im nächſten Jahr.
Gewiſſe Rechtskreiſe haben bereits in Wort und Schrift den Dawes-
plan und ſeine Annahme für das Dauerelend und alle ſozialen Ver
e verantwortlich gemacht und ſuchen immerfort weiten

olkskreiſen beizubringen, daß es nur einer energiſchen Geſte bedürfe,
um davon loszukommen. Beides iſt falſch und töricht, und gerade in
den kommenden Zeiten gefährlich. Wir müſſen aufrichtig, ernſt und
mit allem Nachdruck betonen, daß wir internationale Verpflichtungen
eingegangen ſind, und daß wir auch entſchloſſen ſind, ihnen nach Maß
abe unſerer Kräfte nachzukommen Geſten, auch ſolche der Verzweif
ung, ſind ſinnlos. Gerade, weil die deutſchen Republikaner beſonders

verufen ſind, auf die Einhaltung internationaler Verpflichtungen im

Union“, folgen, der
Es

geſtellt auf tiefſte ſtagtspolitiſche

Rahmen des Möglichen zu dringen, dürfen ſie in keiner Weiſe die
tiefen und ſchweren Probleme des Dawesplanes der Rechten überlaſſen.

Nun müſſen aber die deutſchen Republikaner beſonders im
kommenden Winter auf der Wacht ſtehen und ſich zu politiſch ge
meinſamer und verantwortlicher Arbeit bereit m en, um die Fort
ſchritte in der Erkenntnis wirtſchaftlicher Weltzuſammenhänge und des
Reparationsproblemes, das ein Arbeitsproblem iſt, ſicherzuſtellen, und
um die friedliche Verſtändigungsarbeit, die ſeit vielen Jahren durch
republikaniſche Kräfte geſtützt und geſichert iſt, fortzuführen.

Solcher Arbeit darf auch ein literariſcher Mittelpunkt nicht fehlen.
Sollte es nicht möglich ſein, dauernd und zielſicher Männer und
Frauen der alten Weimarer Koalitionsparteien zu gemeinſamer geiſtiger
Arbeit in einer republikaniſchen Monatsſchrift, die Ziel, Weg und
Wille der Politik in der deutſchen Republik bearbeitet, zuſammen
zuhalten Löbe, Haas und ich glauben daran. So gehen wir auch,
ſobald der Boden vorbereitet iſt, an ein ſolches gemeinſames litera
riſches Werk heran.“

Neben dieſer Schaffung einer Zeitſchrift ruft dann Wirth in
ſeinem Aufruf weiter zur

Abhaltung ernſter Republikaniſcher Tage
an die unter Mitwirkung aller republikaniſcher Organiſationen ver
anſtaltet werden. „Die Tage“ n es in dem Artikel, e ein

usſprachen. Wir wollen ſehen, ob
wir nicht von Köln bis Wien, von Konſtanz bis Königsberg unter
dem S des mächtigen Reichsbanners S e e deutſche,
politiſche, ſoziale und europäiſche Probleme für Männer und Frauen
behandeln können. Die Gewähr einer auch für die Weimarer Par
teien tragbaren Durchführung liegt ausſchließlich bei den Perſönlich
keiten, welche die Verantwortung tragen. Es wird dann auch die

Einberufung eines Republikaniſchen Nationalkonventes
vorzubereiten ſein.“

Für dieſe Pläne, die Wirth zuſammen mit Hags und Löbe ver
folgt, richtet er an die Freunde der deutſchen Republik die Bitte, an
der Beſchaffung der erheblichen Mittel, die dazu nötig ſind, mitzu-
wirken. Damit iſt nun etwas mehr Klarheit über die Pläne Wirths
geſchaffen: zu den vielen, viel zu vielen politiſchen Zeitſchriften ſolleine neue treten, die, wie die beeren Tage für die Republik,

wie Wirth ſie auffaßt, werben ſoll. Das n Dinge, die man Herrn
Wirth im Zentrum und auch bei den Sozialdemokraten zugeſtehen wird.

Die „Germania“, das e des Zenktrums, das ſich
als erſtes Blatt dieſen Wirkhſchen Plänen äußert, läßt aber gar
keinen Zweifel darüber, daß das Zentrum im übrigen die
Wirthſche Politik der Feſtlegung auf den Block der Wei
marer Parteien durchaus und mit aller Entſchiedenheit ablehnt. Schon die ſcharfe Unterſtreichung des
republikaniſchen Gedankens wird in dieſem Artikel verworſen, da auch
in demokratiſch und e denkenden Kreiſen der monarchiſche Gedanke
gefühlsmäßig fortlebe, als die Verkörperung des nationalen Ge
dankens, wie ihn dieſe Kreiſe verſtehen. Mik dieſen Schichten aber

eine Verſtändigung durchaus möglich. „Deshalb“, ſo heißt es in
em Artikel der „Germanig“ weiter, „iſt mit dem Kampfruf gegen

die Monarchie allein nicht viel anzufangen. Für die Republik arbeiten
deft nicht, das deutſche Volk in zwei Parteien ſpalten und ſie mit
em Stichwort republikaniſch und monarchiſtiſch verſehen. Das Zen

trum hat Wit auch immer gegen die Bürgerblockpolitik gewandt,weil dieſe Politik allzu leicht dieſe Spaltung berbeeen kann. Es
hat auch immer die Auffaſſung des Grafen Weſtarp bekämpft, daß
nur gegen die Sozialdemokratie regiert werden könne. Ebenſo falſch
wäre es aber, den Grundſatz aufzuſtellen, daß nur mit der Linken
und immer gegen die Rechte regiert werden müſſe. Auch dieſer
Kampfruf kann ſich ſchließlich in dem Gegenſatz: Hier Sozialdemo
kratie mit ihrem Anhang, hier Bürgertum auflöſen. Beſonders das
Zentrum würde in einem Kampf mit dieſer Frontſtellung zer-
rieben werden und damit den Weg frei geben zum Zuſammenprall
der Rechten mit der Linken. Dieſe Sikuation aber ſchreibt dem
Zentrum gebieteriſch die Notwendigkeit vor, ſeine Mittelſtellung
unter allen Umſtänden beizubehalten und bei Wahrung ſeiner grund

ſätzlichen n re ſich die taktiſche Bewegungsfreiheitnicht nehmen zu laſſen. Die Partei hat ſich in ihrer leßten Berliner
Auſchußſitzung mit ſtarker Betonung zur republikaniſchen Staatsform
bekannt. Damit iſt die bewegliche Taktik, daß ſie je nach den politiſchen Umſtänden Koalitionen mit rechts oder links eingeht, arten

zu vereinen.“ Soweit die Germanig“, die damit Herrn Dr. Wirth
eine Abſage erteilt, die an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt,
wobei noch zu bemerken wäre, daß dieſer Artikel auch ſcharfe
Kritik an der Sozialdemokratie übt, die durch Zurück-
revidierung ihrer Taktik in das Gebiet des rein Agitatoriſchen der
Deutſchen Republik mehr geſchadet habe, als die offenen Angriffe der
erklärten Gegner der Republik. Die Ausſichten für die republikaniſche
Union ſcheinen unter ſolchen Umſtänden recht gering zu ſein.

Poincares Finanzproſekt angenommen

Die franzöſiſche Kammer hat in ihrer Sonnabendſitzung mit 295
gegen 188 Stimmen das Finanzprojekt Poincarés angenommen.

Einberufung der Nativnalverſammlung
Paris, 2. Aug. (TU.) Miniſterpräſident Poincaré hat am

Sonntag den ganzen Tag über an der Ausarbeitung des Geſetzprojektes
für die endgültige Schaffung der Amortiſationsbaſſe zur Tilgung der
inneren Schuld gearbeitet. Jn gleicher Weiſe iſt die Arbeit an dem
Projekt zur Schaffung eines Rationalamtes für das Tabakmonopol
aufgenommen worden. Es wird angenommen, daß die Regierung in
der Kammerſitzung am Dienstag die beiden Projekte vorlegen werde.
Morgen vormittag um 928 Uhr tritt ein Miniſterrat unter dem Vor
ſitz des Präſidenten der Republik zuſammen. Man glaubt, daß hier
bei die Einberufung der Nationalverſammlung nach
Verſailles für Ende nächſter Woche beſchloſſen werden wird.
Die Kammer wird jedoch nach dem Zuſammentreten der National
verſammlung in Verſailles noch nicht in die Ferien gehen können.
Die Regierung beabſichtigt, ihr noch verſchiedene Projekte vor den
Ferien vorzulegen. Es handelt ſich hierbei, abgeſehen von der Be
willigung von Mitteln für die Amortiſationskaſſe, noch um die ſo
fortige Errichtung des Amtes für das Tabakmonopol und die Aus
gabe beſtimmter Obligationen dieſes Amtes. Ferner ſoll die Ratifigzie
rung des Londoner Abkommens auch noch vor den Kammerferien er
folgen. Jn Kreiſen des Senats hat die Anſicht der Einberufung der
Nationalverſammlung nach Verſailles nicht gerade Befriedigung aus
e n r hingewieſen, daß die Nationalverſammlung
in Verſailles ſehr weitgehende Machtvollkommenhei beſitztkeiner weiteren Sonne ne S e v

m

Der Magdeburger Konflikt
Eingreifen des Juſtizminiſters.

Wie aus Berlin gemeldet wird, iſt der Juſtizminiſter Am Zehn
hoff mit dem Obevrlandesgerichtspräſidenten von Naumburg, dem der

Magdeburger Richter diſziplinär unterſteht, in Verbindung getreten.
Auch haben zwiſchen dem preußiſchen Jnnenminiſter Severing und
dem Juſtizminiſter Am Zehnhoff Beſprechungen ſtattgefunden. Regie
vungsdivrektor Weiß vom Berliner Polizeipräſidium iſt geſtern abend
wieder in Begleitung eines Kriminalkommiſſars nach Magdeburg
gereiſt.

Eine Erklärung des Verteidigers von Rudolf Haas.
Magdeburg, 31. Juli. (TU.) Rechtsanwalt Dr. Braun, der

Verteidiger des in Unterſuchungshaft ſitzenden Rudolf Haas, hat gegen
den Brief des Unterſuchungsvrichters Kölling eine Erklärung veröffent
licht, in der er die Tätigkeit des Kommiſſars Busdorf verteidigt und
das Verhalten des Unterſuchungsrichters ſowie des Kriminalkommiſſars
Denhold ſcharf kritiſiert. Daß Kölling Tenhold trotz ſeiner vielen un
entſchuldbaren Jrrtümer und Fehlerhebungen in Schutz nimmt, ſei un
begveiflich.

Mißglücktes Attentat auf Primo de Rivera
Paris, 2. Aug. Nach einer Havasmeldung iſt geſtern auf

Primo de Rivera in Barcelong ein Attentat verübt worden. Der
General blieb jedoch unverletzt. Die Einzelheiten des Attentates ſind
folgende: Jn dem Augenblick, als ſich Primo de Rivera in Barcelona
zum Bahnhof begab, um nach Madrid zurückzukehren, trat ein Mann
auf ihn zu und verſuchte, ihn mit einem Dolch zu erſtechen. Die
Mannſchaft des hinter dem Automobil des Miniſterpräſidenten
fahrenden Polizeiautos konnte jedoch dazwiſchenſpringen und den
Attentäter an der Ausübung ſeines Vorhabens verhindern. Primo
de Rivera begab ſich ſofort zum Bahnhof, wo ihm vom Publikum ein
begeiſterter Empfang bereitet wurde. Der Attentäter iſt ein 34 jähriger
Tagelöhner, namens Domingo Torrent, der anarchiſtiſchen Kreiſen
anzugehören ſcheint. Bei der Pariſer ſpaniſchen Botſchaft war bis zur
Stunde eine Beſtätigung der Nachricht nicht zu erhalten.

Der Kulturkampf in Mexiko

London, 2. Aug. (WTB.) Blättermeldungen aus der Stadt
Mexiko zufolge kam es aus Anlaß des Jnkrafttretens der neuen Ge
ſetze zu ernſten Zuſammenſtößen. An 5 Plätzen ereigneten ſich Aus
ſchreitungen. Die Zahl der Toten wird auf 6, die der Schwerverletzten
auf 38 geſchätzt. Hunderte von Verhaftungen wurden vorgenommen.
Unter den Feſtgenommenen befinden ſich auch viele Frauen.

„Sunday Times“ berichtet weiter aus Mexiko Jn der
Raffaelkirche, wo ſich die Gemeinde in ihrem religiöſen Eifer weigerte,
auseinanderzugehen, wurden durch das Feuer der herbeigerufenen
Truppen 10 Perſonen verwundet. Die meiſten Opfer ſind Frauen.
Auch bei der Kirche Santa Catharina forderte das Feuer der Truppen
Opfer. Die Frauen nehmen überall hervorragenden Anteil an dem
Kampf. 40 junge Frauen aus wohlhabenden Familien wurden unter
der Beſchuldigung, Propaganda gegen die Politik der Regierung ge
trieben zu haben, verhaftet.

Her Frauenlongreß in Dublin

Von Jlla Ut h
Die Jnternationale Frauenliga für Frieden und en hat in

Dublin einen ausgezeichnet verlaufenen Kongreß abgehalten. Der
Hauptgegenſtand der Konferenz war: die nächſten Schritte zur Be
en der Welt, und die Spezialprobleme, mit denen ſich die ver
chiedenen Kommiſſionen befaßten, hießen: Wirtſchaftlicher und kolo
nialer Jmperialismus, Minderheitenfragen, Schiedsgericht und Ab
rüſtung. Die vielen öffentlichen Verſammlungen, beſonders die größte
in Manſion Haus, bei der die verſchiedenen Delegierten in der Tracht
ihres Landes das Podium ſchmückten, waren Ereigniſſe erſten Ranges
für Dublin, was ſich durch die begeiſterte Zuhörerſchaft ſtets wieder
kundgab. Die Liga, treu ihrem Jdeale, ſetzte ſich mit erſchütternder
Wucht gegen jeden Jmperialismus ein, weil ſie in ihm den Dämon
der Welt ſieht, der den Krieg von morgen in ſich birgt. Überhaupt
verſtanden es die hervorragenden Rednerinnen, ihre Jdeen ſo zu ver
tweten, daß die Annahme der Entſchließungen ohne lange Ausſprache
a Die hauptſächlichſten Beſchlüſſe ſind: grundſätzliche Ablehnung
der Kolonien, Reviſion des Mandatsſyſtems und Ausdehnung dieſes
revidierten Syſtems auf alle Jmperien, Schutz der Eingeborenen vor
Ausbeutung und Unterdrückung, Verbot des Vertriebs von Alkohol und
Rauſchgiften, des Mädchenhandels, der Reglementierung der Proſtitu
tion; das Land iſt im Jntereſſe der Eingeborenen zu verwalten. Kon
flikte ſind nicht als Rebellion, ſondern als Streitfragen, die einem
Schiedsgericht zu unterbreiten ſind, anzuſehen. Gegen den wirtſchaft
lichen Jmperialismus fordert die Liga u. a. Aufhebung aller Zoll
und Paßſchranken, Förderung des Genoſſenſchaftsweſens. Jn der
Frage der Minderheiten tritt ſie für Zuſammenarbeit von Regierungen
und Minderheiten ein, wie ſie bereits zwiſchen Deutſchen und Dänen
unter reger Beteiligung der Liga erfolgreich geſchehen iſt. Als unge
heuere Vermehrung der Kriegsgefahr verwirft die Liga ſtehende Heere
und tritt für volle Abrüſtung ein.

Dammbruch der Mulde
Deſſau, 2. Auguſt (Radio WTB.) Jnfolge der mit aller Wucht

anſtürmenden Waſſermaſſen der Mulde entſtand heute früh an der
Schleuſe bei dem Dorfe Nieſau ein Dammbruch, der ſich in bedenk
licher Weiſe zu verbreitern droht. Alle verfügbaren Mannſchaften in
den benachbarten Dörfern bemühen ſich im Verein mit der Ordnungs
polizei, den Bruch zu ſchließen.

Sinvowjew verbannt
Moskau, 1. Aug. (TU.) Aus gutunterrichteter Quelle ver

lautet, daß Sinowjew am Dienstag dieſer Woche einen ſog. Urlaub
von zwei Jahren ankreten wird. Bis jetzt iſt noch nicht bekannt, wo
Sinowjew ſeinen Urlaub verbringen well. Wan ſpricht vom Ural
oder Sibixien.
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Reichsehrenhain Berka
Ohne in dem lauten Meinungsſtreit, ob d Lorch,

Schinkelſche Hauptwache in Berlin oder Dambachsgrund bei Berka,
einſeitig Partei ergreifen zu wollen, kann man wohl ne daß das
thüringiſche Badeſtädtchen Berka ob der Jlm, e „Champagnerluft“
ſein Mitentdecker Johann Wolfgang von Goethe ſo begeiſtert pries,
wohl ſchon deshalb allein die Stimme aller Frontkaämpfer- Vater
ländiſchen Reichs und Heimatverbände erhielt und auch verdient, weil
es in der Mitte Deutſchlands anderthalb Meilen von den Haupt
eiſenbahnlinien Mitteldeutſchlands und doch in völliger, feierlicher
Waldeinſamkeit gelegen iſt Totengedenkſtätte für 2 Millionen ge
n eutſche nicht am lauten frohmachenden Rhein unter den

ugen der Franzoſen. Berka iſt von Hamburg, Königsberg undStuttgart, von Köln und Breslau gleichweit und e Freilich,
es fehlt „Rummel und Klimbim“, wie es der rheiniſche Abgeordnete
Sollme am Lorcher Projekt neulich hart tadelte in Berka iſt alles
Schweigen, Gedenken!

Wenn es Leute gibt, die ſogar noch am Ehrenmal in der alten
Kaiſerſtadt Goslar feſthalten und Berka verſchmähen, weil es dem

eimar unſerer neuen Verfaſſung ſo nahe liegt, ſo ſei ihnen entgegen
gehalten: der tiefe Wald von Berka iſt ſtumm und feierlich, andachts
voll wie ein heiliger Hain er kennt keine Parteifarben und um ihn
wird das Reich, das in Lorch am verkehrslauten Rhein nicht Stille
dekretieren kann, gewiß mit Geſetzesmacht ſofort eine Bannmeile
trikten Naturgeſetzes ſchaffen und jeden Rümmel erſticken. Daß hier

Fabrikſchlote qualmen und Kalbſtaub wirbelt, iſt Schwindel. Wenn
die deutſchen Arzte ſich gerade Berka für ihr neues großes Heim
erwählten, ſo darf man der weiſen Wahl unſerer Geſundheitsfachleute
unbedenklich folgen. Labſal für Herz und Seele finden die Kriegs
en die den Ehrenhain beſuchen werden, in Berkas ſtillen

äldern ſie werden gern verweilen, ſich erinnern und wieder
kommen.

Jch habe mir den Entwurf des Charlottenburger Architekten
de Vries an Ort verlebendigt und bin alle Schritte der Kommiſſion
des Reichsausſchuſſes nachgegangen, welcher ſich ja begeiſtert allein
für Berka bekannte. Von allen bier Himmelsrichtungen erreicht man
auf Wegen, die a reich an e le und Waldeszauber
ind, den gedachten Reichsehrenhain im Dambachsgrund. Die Straße

lankenhainTannroda, im weiten Waldbogen unbemerkt um Berka
laufend, durchzieht ihn wie ein weißes Band. Hinter einem breiten
Hochwaldrücken liegt dies romantiſche Tal der Teiche und öffnet ſich
bei jeder Sag ung dem ſtaunenden Blick des Wanderers von neuemweit und ſtill ben am Hügel ſollen e die Deutſchen r wer

verſammeln, Reihen über Reihen bis hoch hinauf, und vor über
e Unwettern bieten ihnen Gänge und Unterſtände, in die e
gehauen, ſicheren Schutz. Drüben erhebt ſich am Berg in 5 Reihen
das ſchlichte Ehrenmal 1914—-1918, für jedes Jahr eine ſo breite
Stufe im Bergſtein, daß ſie allen h e bietet. Undinmitten der Gedenkreihen hinauf führt der Weg zum Waldtor in den
Heiligen Hain unberührten Hochwaäldes. Lautlos ſchreiteſt du auf
mooſtgem Grund die tiefe Schneiſe hin unter den Rieſentannen und
hörſt ſie raunen von Zeit und Ewigkeit, von Menſchen und Ge

das ürewige Lied vom Werden, Vergehen und Auferſtehen.üſtere Wolken ziehen, Sturm harft Sonnenſpeere fliegen. Ewig
iſt der Wald.

Du nahſt dem Opferplatz. Mitten im hohen Tann eine freie
Stätte, groß eng daß ihrer 50 Mann zum Schwur beiſammenſtehen
können. Hier ſo auf einem im Fels ruhenden Eiſernen Kreuz die
ewige Flamme glühen. Hier ſoll ſo ger einige einmal der
deutſche Feldmarſchall e werden. u ſtehſt und et den
Atem Gottes im Walde. Wendeſt dich langſam und reiteſt verſonnen
den Waldpfand zurück bis ans Tor auf der Höhe. Drüben am Berg
ſtehen tauſende Deutſche, ihr Geſang klingt windgetragen herüber,
machtvoll wehend über dem Walde. Iſt es nicht, als e du imZirkus Maximus zu Rom oder im atheniſchen Amphit eater? Aber
du biſt im Herzen Deutſchlands und gedenkſt in gottnaher Stille der
2 Millionen toten Helden, die in ferner Erde ruhen, ewig unvergeſſen.

Berkas Stille iſt erhebend. Möge ſie nie durch das laute
bringen der De geſtört werden! Das Reich wird für gute Straßen
und beſſere Bahnen ſorgen, aber keine führe über die Jim hinaus.
Vereine und Verbände werden gern mit frohem Sang durch die

Wald von a und Hetzſchburg auf. Von JengMagdala her
immer durch Wald, von Kranichfeld im Jlmtal, von Rudolſtadt und
Blankenhain durch Wald und Wald, von Erfurt durch Wälder. Dieſe

en zu rüſten koſtet keine Millionen, den Reichshain von
erka durch Kriegsinvalide beſchützen koſtet keine Millionen wie die

e waſſerbefeſtigung von Lorch. Berka beſteht mit dem wenigſten
elde. Es iſt die Stille und es bleibe in der Stille! Mag auch

je eine Weile der Streit der Meinungen das kleine Jlmbad um
koben. Denkmäler haben wir genug, große und geringe einen
Ehrenhain aber nur einen einzigen. Er liegt 128 Meilen von jenem
Weimar, deſſen wahrer Geiſt ewig iſt in Deutſchland, denn er heißt:

Schiller! Paul Burg.

Wälder heranziehen; ſchon hart hinter Weimar nimmt ſie der ſtolze

Die Septembertagung des Völkerbundes
Polens hochgeſchraubte Anſprüche.

London, 2. Aug. Jm Zuſammenhang mit der Völkerbunds-
tagung im September findet gegenwärtig ein Meinungsaustauſch
wiſchen Völkerbundsſtaaten ſtatt. Die Hauptbeſorgniſſe der engliſchen
egierung, die, wie der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Tele

berichtet, von einigen anderen Regierungen geteilt werden, be
teht darin, daß Deutſchlands Zulaſſung zum Völkerbundsrat und zur
ölkerbundsverſammlung nicht durch unvorhergeſehene Ereigniſſe, wie

im März, geſtört werden dürfte. Aus dieſem Grunde werde ver

Wichkliges vom Tage
Am 3., und 5. Oktober wird in Wien unter dem Vor

ſitß des Grafen Condenhove-Kalergi der erſte Paneuropa- Kon
greß ſtattfinden.

c

Die Berliner Abendblätter zitieren eine Meldung des „Bayeriſchen
Huriers“ in München, wonach Graf Lerchen feld, der neue deutſche
Geſandte in Wien, aus dem parlamentariſchen Leben
aus ſcheiden und ſein Mandat niederlegen werde.

Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtius weilte am Sonnabend
u t eſprechungen über die Elektrizitätswirtſchaft in

ünchen.
e

Die Berliner Morgenblätter melden aus Rom, Proteſtanten
werden in Zukunft nicht mehr zu päpſtlichen Empfän gen
er e werden, nachdem ein amerikaniſcher Proteſtant bei
einer Kollektivaudienz vor dem Papſt nicht niederkniete.

Jn der vorigen Woche wurde die regelmäßige Schiffahrt auf
der Elbe und auf der Moldau eröffnet. Das Regenwetter der
letzten Tage v edoch erneut einen ſo hohen Waſſerſtand erreicht, daßdie erhöhten ehren wieder niedergelegt und die Schiffahrt eingeſtellt
werden mußte.

Präſident CEvpolidge dementierte aufs en die
e e daß Mellons Reiſe irgendwie mit der amtichen Regelung der Schuldenfragen zuſammenhinge.
Mellon ſei für dieſe Fragen überhaupt nicht mehr zuſtändig, nachdemdie Schuldenabkommen vom Kongreß verabſchiedet worden ſeien

langt, daß e re Wahl zu den beiden Körperſchaften in den
erſten Sitzungen der Tagung ſtattfinde, während die Wahl für die
nichtſtändigen Sitze um 8 oder 10 Tage verſchoben werden ſollte.

Um den ſpaniſchen Sitz im Völkerbundsrat.
gris, 2. Aug. (TU) Nach einer Meldung des „Petit Pariſien“

aus Madrid wird in belgiſchen Kreiſen die Möglichkeit eines Kom
promiſſes über die Völkerbundsratsfrage erwogen. Die verſöhnende
Formel würde darin beſtehen, daß Spanien einen Spezialſitz im
Völkerbundsrat erhalte, der ſich auf 8—10 Jahre erſtreckt und erneue-
rungsfähig ſei. Auf Grund dieſes Kompromiſſes würde Deutſchland
formell allein als ſtändiges Mitglied in den Völkerbundsrat eintreten.

Außenpolitiſche Leberſicht

Ablehnung der Regierungsvollmachten
durch den polniſchen Senat

Warſchau, 2. Aug. (TU.) Der Senat hat heute die ge
forderten Vollmachten für die Regierung abgelehnt. Er wollte die
Regierungsvorlage nur mit Anderungen annehmen. Das Geſetz geht
daher wieder an den Sejm zurück, der ſich nächſte Woche noch einmal
damit befaſſen wird.

Pilſudſki und die deutſchen Minderheiten.
ren gu, 2. Aug. TU.) Der Senat beriet den ganzen Tag

über die Erklärungen des Premierminiſters Bartel. r der
Debatte nahm der deutſche Senator Has bach das Wort und
erklärte, daß die deutſche Fraktion gegen die Regierungsvollmachten
timmen werde, weil bis ſetzt die Haltung der Regierung in der

inderheitsfrage unbekannt ſei. Er zweifelte daran, daß die
Regierung Pilſudſki auch in der Zukunft etwas für die Minderheiten
in Polen tun werde. Der Redner erklärte weiter, daß die myſtiſchen
Hoffnungen der polniſchen Regierung nie verwirklicht werden würden.

Die Streiklage in England
Der engliſche Bergarbeiterverband zu neuen Verhandlungen bereit.

LSendon, 2. Aug.
giner Rede, wenn es die Arbeiter wünſchten, ſo ſeien die Vertreter des
Bergarbeiterverbandes bereit, entweder mit der Regierung oder den
Grubenbeſitzern zwecks Abſchluß einer ehrenhaften Regelung zu ver
handeln, vorausgeſetzt, daß die Frage der längeren Arbeitszeit ausge
chaltet und ein nationales Abkommen mit einem nationalen Mindeſt
hn geſchaffen werde.

Ein r Geſetzentwurf gegen die Heimatbundbewegung in Elſaß-Lothringen.
Paris, 2. Aug. (TU.) Der Juſtizminiſter hat der Kammer ein

Geſeßprojekt vorgelegt, das die Bekämpfung der Heimat
bundbewegung in Elſaß-Lothringen vorſieht. Das Ge
ſetz beſteht aus drei Artikeln. Der erſte Artikel lautet: „Jede Pro
pagandahandlung, die die Befreiung eines Teiles der franzöſiſchen Ge
biete von der Autorität der franzöſiſchen Regierung vorſieht, wird mit
Gefängnis bis zu fünf Jahren und Geldſtrafe bis zu 5000 Frank be
ſtraft. Der Beſchuldigte kann aus dem Gebiet des franzöſiſchen
Staates ausgewieſen werden.“ Artikel 2 lautet: „Diejenigen Per
ſonen, die nach Artikel 1 verurteilt worden ſind, können aus dem
Gebiet des franzöſiſchen Stagtes ausgewieſen werden.“ Artikel 3
lautet: „Die Vorſchriften des Artikels 463 des Strafrechts werden auf
derartige Fälle angewendet.“ Die Geſetzgebungskommiſſton der Ab
en unnenrte trat heute nachmittag zuſammen, um mit äußerſter

ren das Geſetzesprojekt des Juſtizminiſters durchzuführen
Man erwartet, daß die Abſtimmung über dieſes Geſetz noch im Laufe
der nächſten Tage vor Beginn der Ferien erfolgen wird.

Der e Cook erklärte in

Dankſchreiben Bernhard Shaws an den deutſchen Botſchafter
in London.

London, 1. (Tu.) Jn einem Briefe an den eBotſchafter in London dankt Bernhard Shaw für die Glückwünſche des
deutſchen Außenminiſters zu ſeinem ſiebzigſten Geburtstag Die Formdes Briefes erregt Anſehen da Berunhard Shaw in dem Briefe in

ſehr nachdrücklicher Art auf den Zwiſchenfall anläßlich ſeines 70 Ge
bürtstages hinweiſt. Der Glückwunſch des deutſchen Außenminiſters,

ſagt Shaw in ſeinem Briefe, iſt eine Handlung, die einem britiſchen
ußenminiſter niemals einfallen könnte, da die Engländer, wie

Sie wiſſen, in kulturellen Fragen eine barbariſche
Nation ſind. Der regierenden Klaſſe Englands verdanke er ſeinen
Ruf als eine gefährliche und verächtliche Perſönlichkeit. Deutſchland
verdanke er dagegen ſein Anſehen in Europa als Denker und Dra-
matiker Bernhard Shaw betont zum Heh ſeines Briefes mit etwas
ironiſcher Unterſtreichung ſeiner iriſchen Nationalität, daß er ſtolz
darauf ſein würde, wenn er ein Deutſcher wäre.

Keine venia legendi für deutſche Profeſſoren in Belgien.
Bexrlin, I. Aug. Die „Germania“ berichtet aus Brüſſel: Der

belgiſche Unterrichtsminiſter Camill Huysmans hat bekanntlich bei den
Univerſitäten Lüttich und Gent angefragt, ob ſie bereit ſeien, gelegent
lich deutſche Gelehrte zu Vorleſungen über ihr Spezialfach zuzulaſſen.
Nachdem die Univerſität Lüttich den Vorſchlag ſchon vor einiger Zeit
abgelehnt hatte, hat nunmehr auch der Senat der Univerſität Gent
verneinend geantwortet.

14 ausländiſche Miſſionare als hl von chineſiſchen Truppen
zurückbehalten

London, 1. Aug. Reuter berichtet aus Peking, daß die Lage von14 ausländiſchen Miſſionaren in der belagerten Stadt ne bei

Peking mit Beſorgnis betrachtet wird. Die letzten Meldungen deuten
darauf hin, daß ſie von den Schanſit verteidigenden Truppen als
e zurückbehalten werden. Am 18. Juli wurde die Frau eines
engliſchen Miſſionars und ihre 4 Kinder über Leitern in Säcken ein
geſchloſſen, über die Sadtmauer heruntergelaſſen und in Sicherheit

Heutſchland

Die deutſch- franzöſiſchen Wirtſchafts
verhand lungen

Berlin, 1. Aug. Wie die Morgenblätter erfahren, haben die
deutſchfranzöſiſchen Handelsvertragsverhandlungen erfreuliche
Fortſchritte gemacht. Sowohl in der Frage der Einfuhr der
franzöſiſchen Weine nach Deutſchland, wie auch in der Frage der Bil
e franzöſiſchen Zolltariſe ſind die Schwierigkeiten bald über
wunden.

Freigabe beſchlagnahmten Eigentums für ſüdweſt
äfrikaniſche Einwohner.

Berlin, 1. Aug. Die Morgenblätter melden aus London
Während ſeiner offiziellen Reiſe durch Südweſtaſrika hatte Miniſter
präſident Hertzog zugeſagt, in der Angelegenheit des ehemals feind
lichen Eigentums, das Einwohnern von Südweſtafrika gehört und
innerhalb des Königreichs Großbritannien beſchlagnahmt worden
bei der britiſchen Regierung Vorſtellungen zu erheben. Die britiſ
Regierung hat nunmehr für zuläſſig erklärt, daß derartiges Eigentum
freigegeben wird beziehungsweiſe in Fällen, wo derartiges Eigentum
bereits liquidiert worden iſt, daß der Erlös freigegeben wird.

Keine Einſtellung des Diſziplinarverfahrens gegen Bewersdorf
und Schultze

Berlin 2. Aug. (TU.) Entgegen anderslautenden Nachrichten
wird von zuſtändiger Stelle mitgeteilt, daß das Diſziplinarverfahren
gegen Bewersdorf und Schultze nicht eingeſtellt iſt. Das Verfahren
ſchwebt noch, und zwar nicht in Magdeburg, ſondern beim zuſtändigen
Diſziplinar Senat des Oberlandesgerichtes Naumburg

Geßlers Dank an die Reichswehr.
Berlin 1. Aug. (TU.) Der Reichswehrminiſter erläßt folgende

Dankſagung an h J der e leiten eWochen hat die Wehrmacht vielfach Hilfe im Reiche geleiſtet. Bebölker
rung und Behörden haben ihren Dank geſagt daß ſie ſich wieder tat
kräftig und opferbereit in den Dienſt des Volkes geſtellt hat. Jch
ſpreche den beteiligten Gruppenverbänden meine volle Anerkennung
aus.

Die Arbeitsmarktlage in Berlin.
Berlin, 2. Aug. (TI.) Das Landesarbeitsamt Berlin ver

öffentlicht heute einen Wochenbericht über die Arbeitsmarktlage, in
dem es heißt Auf dem Arbeitsmarkt iſt die Steigerung erſtmalig
in dieſer Berichtswoche ſeit längerer Zeit zahlenmäßig zum Still
ſtand gekommen. Vergleichsweiſe mit den Zahlen der Arbeitſuchenden
der Vorwoche iſt ein Rückgang von rund 900 Perſonen zu verzeichnen.
Es waren 277 290 Perſonen bei den Arbeitsnachweiſen eingetragen,
gegen 278 195 der Vorwoche. Unterſtützung bezogen 206 021 (207 898)

Außerdem wurde noch an 32 710 [82 111) Perſonen Er
werbsloſenhilfe gezahlt und 3738 (8722) Perſonen bei Notſtandsarbeiten
beſchäftigt.

Kündigung der Lohnordnung für den Ruhrbergbau.
Boch um, I. Aug. n Die vier Bergarbeiterverbände haben

die Lohnordnung für den Ruhrbergbau zum erſten September
ge kündigt. Neue Lohnforderungen wurden in dem Schreiben nicht

eſtellt. Nach der in Bergbauinduſtriellenkreiſen vorherrſchenden Auf
n hat die Kündigung der Lohnordnung formelle und taktiſche
edeutung,

Erinnerung an Franz Liſzt
Zum 40. Todestag.

Zeitgenöſſiſche Schilderung von Frida Spandow.
Die Reihe der Klaviervirtuoſen fand in Franz Liſzt ihren für

lange Jahre hinaus letzten Vertreter. Von der überſchwenglichen
Art, in der die Begeiſterung der Hörer damals toſte, macht ſich unſere
nüchterne, vielleicht zu verwöhnte und blaſierte Zeit kaum einen Be
griff. Beſonders die d waren erfinderiſch, dem verehrten Meiſter
ihre Huldigungen zu beweiſen. So erzählt Graf Geza Zichy, Schüler
und Freund von Liſzt, in ſeinen Lebenserinnerungen von einer ver
ſchmähten Anbeterin des großen Künſtlers, daß ſie ihn eines Tages
mit einem freundlich-ſchmollenden Billetdoux überbrachte, deſſen Jn
halt lautete: „Geliebter Mörder! Kommen Sie in mein Hotel und
ergötzen Sie ſich an dem Anblick meiner Leichel! Jhre unglücklicheſt war höchſt nie und nahm die Drohung ernſt, ein t im
Hotel jedoch ergab, daß von der Dame das bekannte Märchenende gilt:
und wenn ſie nicht geſtorben iſt r

Auch die Anhänglichkeit der Schüler an ihren unvergleichlichen
Lehrer war rührend. Sie folgten ihm, wohin er ſich auch begab, ganz

leich, ob er ſie dazu aufforderte oder nicht. Ein Spanier mit unge
entwickelten Händen hielt ſich für ganz beſonders begünſtigt.

iſzt ermahnte ihn, „ſeine Stier n ohne tödlicher Ausgang für
das Klavier zu beenden, ſeine Schlußkritik war dann zwar humorvoll,
aber bitter für den Lernbefliſſenen: „Das Klavier iſt kein Stier und
Sie kein Pianiſt.

Zu einem jungen Mädchen, das ihm vorſpielte und den Flügel
jammervoll mißhandelte, ſagte der Meiſter, nachdem er erfahren hatte,

aß es verlobt ſei: „Behandeln Sie ihren Mann, wenn er Jhnen
untreu werden ſollte, nur genau ſo, wie Sie ſoeben das Klavier be
handelt haben.

Jn, liebenswürdiger Umſchreibung nannte er eine andere junge
e Dame „ein in den Farben der Unſchuld gefiedertes

en!“
Ein durchaus talentloſer junger Mann mußte ſich gen

Examen gefallen laſſen, nachdem er vorgeſpielt hatte: „Welcher Natio
nalität ſind Sie?“ „Braſilianer.“ „Fahren Sie damit fort“, ſagte
Liſzt wohlwollend und entließ ihn.

Liſzt e e viel Sinn für Humor und als ihn einſt der ſehr
un muſikaliſche Bruder Graf Zichys mit den Worten: „Lieber Meiſter,
klimpern Sie uns etwas vor“, zum Spiel aufforderte, entſprach er
höchſt liebenswürdig dieſer Bitte und ſagte nur: „So aufrichtig hat
mich noch niemand zum Spielen aufgefordert!

Sehr drollig muß es auch geweſen ſein, wenn der faſt ſtets fran
ſprechende vornehme alte Herr ſeine Reden mit echten

Auch noch mit 73 Jahren hatte dieſer e Menſch nichts von
ſeiner Friſche und ſeinein Feuer verloren. Wie er wirkte, zeigt die
Beſchreibung einer Frau von Linenon, die die römiſchen Liſzttkage von
1885 mitmgchte: Seit vielen Jahren hat keine Perſönlichkeit in Rom
größeres Intereſſe gefunden wie Franz Liſzt. Die Heute ſind ganz
Wild erpicht auf ihn und diejenigen, die ihn n können, t
ſich glücklich, um wieviel n erſt die wenigen Auserwählten, die mit
ihm ſprechen, die ihn hören dürfen. Vor dem Hotel, in dem er wohnt,
ſammeln ſich ſchon in den früheſten Morgenſtunden zahlloſe Menſchen
an, und wenn der vornehm ausſehende alte Mann mit dem weißen

und dem Flammenblick das Haus verläßt, um ſeinen täglichen
urzen Spaziergang zu machen, 8 fliegen alle Hüte von den Köpfen,

als ob ein Potentat daherkäme. Bei allen Botſchaftern und Geſandten
wird er eingeladen. Eins der letzten Diners, das zu Ehren Liſzts in
Rom gegeben wurde, d bei dem Herzog und der Herzogin Ser
moneta ſtatt, bei dem die Minghettis, Keudell, Schlözer und Lenbach,
der berühmte Maler, der damals in Rom weilte, eingeladen waren.
Liſzt war in glänzender Stimmung. Er ſpielte eine Tarantellg und
machte dann mit den Fingern Kaſtagnetten nach. Madame Minghetti,
die ſchon Großmutter iſt, tanzte wie eine Sechzehnjährige, alle waren
begeiſtert. Nür Lenbach blickte mit ſeinem ſarkaſtiſchen Lächeln auf
das ſeltſame Bild.“

Liſts römiſche Wohnung im Jahre 1864 war eine Zelle im
Kloſter Santa Maria del Roſario, deren Einrichtung Schlözer höchſt
z aulich beſchreibt: „Jn der Mitte des ziemlich großen Raumes
h t ein langer Arbeitskiſch, an den Wänden iſt eine kleine Hausibliothek anſneſteut; außerdem zählte ich dort und in den Fenſter

niſchen etwa zwölf große und kleine Heiligenbilder. Auf einem Eck-
tiſche liegt in Marmor gehauen die Hand hopins; daneben ein Etui
mit einem Ring, den Pius IX. als er Liſzt im vorigen Jahre beſuchte,
ihm geſchenkt hat. Neben dem Arbeitstiſch ſteht ein ziemlich bejahrtes

iano, das zudem an ſchlechter Stimmung leidet, und was das
Scherzhafteſte iſt das D im Baß gibt nicht an. Auſ, einem ſolchen
Inſtrument arbeitet jetzt derſelbe Franz Liſzt, vor dem einſt die
maſſipſten Flügel Europas zitterten, und der ein halbes Menſchenalter

indurch wie ein donnernder Jupiter die ganze Künſtlerwelt be
errſcht hat.“

Der liebenswürdige Liſzt konnte aber auch ſehr ungemütlich
werden, wenn man ſeinen Genius nicht genügend nen Allzü
e zum Spielen e tippte er gewöhnlich einen Tonan, nahm ſeinen Hut und verließ mit einem leſe gemurinelten „Jhr
Ochſen“ die Geſellſchaft. Einmal fragte ihn eine Pringeſſin, ob er
mit n Konzert in Venedig gute Geſchäfte gemacht habe Liſzt
überhört gnädig die Taktloſigkeit, als ſie aber wiederholt wird, donnert
er los. Diplomaten und Bankiers machen Geſchäfte Jch bin ein
Künſtler

öſiſch
erolim nen würzte, was Kurt von Schlözer in ſeinen Römiſchen
Briefen erwähnt. Mitten im galliſchen Jdiom knallte er dann zuweilen
echte Berliner Redensarten los, wie: „Wat koof ick mir dafor

Jm Jahre 65 erhielt Franz Liſt bekanntlich die Prieſterweihund entſagte dem weltlichen Leben ber die unfhen et

Schlöszer, „welche ihn zu dieſem Schritt vermocht haben, zirkulieren
verſchiedene Verſivnen, in denen aber immer die Fürſtin Wittgenſtein
die Hauptrolle ſpielt. Einige behaupten, die Furcht, der unberechen
bare Franz könne ſich mit einem jungen Mädchen verheiraten, habe ſie
der maßen re daß ſie den ganzen Vatikan in Bewegung ſetzte
um durch einflußreiche Kleriker den braven Liſzt zum übertritt in den
geiſtlichen Stand zu bewegen. Andere kehren das Blatt um und fagen,
die Familie der Fürſtin hätte eine Mesallignce gewittert und den
WMonſignore Hohenlohe, deſſen Bruder der Schwiegerſohn der Fürſtin
Wittgenſtein ſt auf Liſzt einwirken r

Die Fürſtin widerſprach jedoch dieſem Klatſch und behauptete
Liſzt handle aus Frömmigkeit und wolle ſeine Kunſt in den Dienſt
der Kirche ſtellen.

d den entzückend geſchriebenen Schlözerbriefen findet ſich noch
manches pietätvolle Erinnerungswort an Liſzt, der Schlözer einer
nahen Freundſchaft würdigte,

Jn der Erinnerung ſeiner Freunde und Schüler lebt Liſzt als ein
e Menſch fort, gütig, menſchenfreundlich, hilfsbereit, Das ſchönſte
Denkmal, das ihm geſetzk werden konnte, ſind wohl die Abſchiedsworte
Graf Zichhs: Franz Liſt iſt die Erinnerung meines Lebens
Jn treüer Dankbarkeit und Liebe gedenke ich des großen Freundes
deſſen de den größten Stolz und die größte Freude meines
Däſeins darſtellt.“

Buchecke
H Weſtermanns en ateneſte Ernſt Ludwig Großherzog von

Heſſen veröffentlicht im Auguſtheft von Weſtermanns Monatsheſten,einen prachtvoll illuſtrierten Auſſab über die Roſenhöhe beim Darm
ſtadt Der intereſſante Beitrag wird für weite Kreiſe von großem
Intereſſe ſein. Bemerkenswert ſind in dieſem Heft ein paar hervor
vagende Novellen. „Aluſcha“ von Leonhard Schrickel, „Der Dichter
und der Knabe von Grete von Urbanißkh, eine fein beoba tete Tier
geſchichte von Egon von Kapherr Der Bau in der Heide und eine
Novelle von Georg v. d. Gabelentz: Die Hochſett des Steins“, die in
das Florenz des Lorenzo Medic führt. Monty Jacobs plaudert
eiſtreich über das Shylock-Problem und die Verkörperung der Shakee Geſtalt durch die bedeutenden Schauſpieler von Macklin bis

derner Krauß. Aus dem übrigen reichen Jnhalt iſt zu erwähnen
Ein Rundgang durch die Geſolei mit vielen vortrefflichen Bildern und
die entzückende Wiedergabe moderner kunſtgewerblicher Arbeiten mit
einem trefflichen Text von E Pazaurek. Beſonders ergötzlich ſt
die Abenteuer am preußiſchen Hofe“ von denen Fr. von Oppeln
Bronikowſki erzählt, wie Gaetano, Klement, Baron von Pboellnif
Graf von Saint-Germain u. a. Eine r und literariſch
Rundſchau aus der Feder Dr. Friedrich Düſels ſchließt das vorzüglich
illuſtrierte, reichhaltige Auguſtheft und damit den 70. Jahrgang dieſer
bewährten und veliebten Zeitſchuuft für das deutſche Haus.
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Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 2. Auguſt 1926. Selte 3.

Merſeburg und Umgegend
Ferte nende

Alles Schöne muß einmal aufhören, und ſo haben auch die Ernte
ferien ihr Ende erreicht, und morgen nimmt nach langer Pauſe die
Schule wieder ihren Anfang. Ferienende das Wort hat einen
bitteren Beigeſchmack, hat ein ernſtes oder gar unfveundliches Geſicht.
Und es iſt bezeichnend, daß man beobachtet hat, wie an keinem Unter
vichtstage im Schulhauſe ſo lautloſe Stille herrſcht, als wie am erſten
Schultage nach den großen Ferien. Der Ernſt des Lebens macht ſich
eben wieder geltend. Mögen die Klaſſenzimmer auch noch ſo ſehr mit
freundlichen Bildern geſchmückt ſein oder Geranien vom Fenſterbrett
her grüßen es iſt eben immer doch nur die Schulſtube mit ihrer
Würde und ihrem Ernſt. Aber lange hält die Beklemmung nicht an.
Es gibt ja ſoviel zu erzählen von dem, was es in goldener Freiheit
zu erleben gab. Viele der Jungen und Mädchen ſind an der See oder
im Gebirge geweſen und können Wunderdinge berichten. Die meiſten
ſind nicht weit über das Weichbild der Stadt hinausgekommen. Aber
auch ſie haben ſich erholt und gekräftigt; die vollen Backen und die
braune, geſunde Geſichtsfarbe verraten es, daß man auch auf heimat
lichem Boden Erholung finden kann. Schon nach den erſten Schul
ſtunden zeigt es ſich, wie ſchnell ſich die Jugend wieder an die alte
Ordnung gewöhnt, und in ein paar Tagen, da liegt die goldene Ferien
Zeit wie ein ſchöner langer Traum dahinten. Die Hauptſache iſt, daß
ſie Jungen und Alten, Kleinen und Großen Erfriſchung und Er
holung gebracht hat. Dann kann's mit neuer Kraft ans Tagewerk
gehen!

u

Jäher Tod. Am Freitag erlitt der Standesbeamte,
Magiſtratsoberſekretar Friſchmuth, plötzlich einen Schlaganfall
Blukerguß ins Gehirn machten ſeinen Zuſtand hoffnungslos, ſo daß
er heute früh entſchlafen iſt. Oberſekretär Friſchmuth ſtand im Alter
von 89 Jahren. Er war ſeit 1919 bei der n Stadtverwaltung
angeſtellt und hatte vor etwa 2 Jahren die eſchäfte des Standes-
beamten übernommen. Er erfreute ſich bei ſeinen Kollegen großer

n Nun hat man in das Buch, in das ſeine Hand tagaus,
Sbet, ie Namen der Token der Stadt eintrug, auch ſeinen Namen

Verhütet Waldbrände. Die Sommerzeit nötigt dazu, auf
die folgenden Vorſchriften des neu gefaßten S 44 des Feld und
Forſtpolizeigeſetzes hinzuweiſen. Danach wird beſtraft, wer 1. in der
Zeit vom I. März bis 31, Oktober im Walde oder auf Moor. und
Heideflächen ohne Erlaubnis des Grundeigentümers oder ſeines Ver
treters raucht; 2. im Walde, auf Moor- oder Heideflächen oder in
deſſen gefährlicher Nähe, im Freien ohne Erlaubnis des Grundeigen
tümers oder ſeines Vertreters Feuer anzündet oder auszulöſchen unter
lIäßt; 3. bei Wald, Moor und Heidebränden der Aufforderung der
Polizeiverwaltung, des Ortsvorſtehers, des Grundeigentümers oder
ſeines Vertreters zur Hilfeleiſtung nicht folgt, obwohl ihm dies ohne

erhebliche Nachteile möglich iſt. Die Poligeibeamten ſind überall an
gewieſen, Verſtöße gegen dieſe Beſtimmungen unnachſichtlich anzuzeigen.

Jn Kurven darf nicht überholt werden! Viele Automobiliſten
können von der Unſitte nicht e ſelbſt in Kurven andere Wa en zu
überholen. Schon auf offener Londſtraße ſtellt ein Überholen bei er
öhter Geſchwindigkeit große Anforderungen an die Fahrſicherheit des
ührers, in den Kurven aber muß es geradezu als gemeingefährlich
zeichnet werden, zumal, wie die Erfahrung zeigt, der überholke Wagenzumeiſt der Leidtragende iſt. Das heneit hat jetzt ausdrücklichen daß in einer Kurve grundſätzlich nicht überholt werden darf,

in ſolchen Fällen Kataſtrophen vorausſehbar ſind. Außerdem muß
auf unüberſichtlicher Fahrbahn die Fahrtgeſchwindigkeit gemäß den
Verkehrsvon chriften über Kraftverkehr ſo. verringert werden, daß das
Holten auf kurzeſte Entfernung möglich iſt.

Belegung von Plätzen in D-Zügen. Es iſt namentlich in der
h Reiſezeit oft zu beobachten, daß unterwegs in D-Zügen zu

e Reiſende in den Seitengängen der Wagen ſtehen und in andere
laſſen untergebracht werden müſſen, weil einzelne Reiſende in den

Abteilen mehr Plätze bebegen, als ſie für ſich und etwaige Mitreiſende
benötigen. Die eichsbahnberwaltung hat daher das Zugperſonal
ſtre angewieſen en auf die richtige Belegung der Plätze zu achten
nd Reiſende, die den Anordnungen e en unrechtmäßig bean

Plätze nicht nachkommen, der Reiſegzielſtation zur Anzeige zu
übergeben.

mit Behördenanſchlüſſen, zu gewiſſen Zeiten oft e r en
eſetzt ſeien.

nſchlüſſe mit e Nachder Fern prechordnung gilt ein Anſchluß als überla tet, wenn er
e g ag durchſchnittlich mehr als fiebenmal beſetzt gefunden

ivrd.
durch ung und Aufzeichnung. Hat die Poſt die Überlaſtung

Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben. Zur Behebung von
weifeln macht der preußiſche Handelsminiſter in einem Erlaß an

t i die Oberbergämter und den Polizeipräſidenten in Berlin auf die noch in Geltung befindliche Vorſchrift
des Erlaſſes vom 3. September 1906 aufmerkſam. Hiernach ſind die
Anzeigen von der Beſchäftigung von Kindern nach Eintragung in das
Verzeichnis und bevor ſie zu den Akten genommen werden, in ange
meſſenen Zwiſchenräumen, jedoch mindeſtens allmonatlich, dem zu
ſtändigen Gewerbeaufſichtsbeamten zur Kenntnisnahme mitzuteilen.

Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in der Nacht zum Sonnabend
im Wilmowskigarten ausgeführt. Der Dieb erbrach eine Garten
laube und ſtahl einem Arbeiter 10 Pfund Schattenmobrellen und ein
Damenjagkett.

Die Verſchönerung des Kandelabers auf dem Marktplatz iſt

nunmehr e e und das Baugerüſt verſchwunden. Die Aus
führung, die Bildhauer Kopp übernommen hatte, iſt ſauber und
geſchmackvoll.

Der Buchdruckerverein „Gutenberg“ (VdDB.) unternahm
am Sonntag unter reger Beteiligung eine Wan der un Dornburg
er an r de urg--Jenzig Jena. Das kühle Wekter war
ehr günſtig für die Wanderung, ſo daß die Ton nicht allzu ſehr an
trengte und man ſich deſto mehr an den Schönheiten der reißenden
Gegend erfreuen konnte. Die Reichsbahn hatte einen e
ur Verfügung geſtellt. Groß war deshalb die Enttäuſchung, als der

agen in Jena für die Rücreiſe nicht zur Verfügung ſtand.
guch Jena zu einem andern Direktionsbezirk gehört, an ein beſſeresne beten der Direktionsbezirke möglich ſein, damit ein
gegangene Verpflichtungen auch erfüllt werden.

Die FleiſchergeſellenBrüderſchaft feierte am Sonntag imStrandſchu eher das 41. Stiftungsfeſt. Es war in Form eines
Gartenfeſtes geplant, indeſſen verlegte man es bei der kühlen
Witterung in den Saal. Außer der i Brüderſchaft waren Ab
ordnungen der Brudervereine aus Halle und Weißenfels erſchienen.
Auch die hieſigen Fleiſchermeiſter waren faſt vollzählig zur Feier

rer Geſellen el ein ſchönes Zeichen beſter Harmonie l de
iſter und Geſe Am Nachmittag fand ein Sagalkonzert

Wenn

Großzfeuer in Zöſchen
Die Mühlenwerke völlig niedergebrannt. Ein Schaden von etwa 300 000 Mark

Jn der Nacht zum Sonntag, gegen 12 Uhr nachs, brach
in den Mühlenwerken von Zöſchen Feuer aus, das trotz
aller Bemühungen der Feuerwehren den geſamten
Mühlenbetrieb einſchließlich des großen Speichers
völlig vernichtete. Etwa 3000 Zentner Mehl
verbrannten. Der Schaden wird auf etwa
300000 Mark geſchätzt.

Wir erfahren dazu von unſerem Zöſchener Berichterſtatter folgende
Einzelheiten Die Mühlenwerke in Zöſchen gehören dem Rat der Stadt
Leipzig, der erſt im Herbſt vorigen Jahres das ganze Mühlen
werk in einen modernen Betrieb ungewandelt hatte.
Pächter iſt der Müller Paul Hertrich ſeit März dieſes Jahres.
Die Mühle arbeitet gegenwärtig in Tag und Nachtſchicht. Als ein
Müller nachts ſeinen Kontrollgang durch die Mühle machte, ertönte
plötzlich ein Knall im Rohrboden. Man vermutet, daß die hier
eingebaute Aſpiration der Mühle, eine Vorrichtung zur Entziehung
der warmen Luft, explodierte. Jn dem vorhandenen Mehlſtaub
fand die Flamme ſofort Nahrung, ſo daß

das Gebäude im Nu in hellen Flammen

ſtand. Der Müller ſchlug ſofort Alarm. „Die Mühlebrennt“,
der Ruf ſchreckte die Schläfer aus der Nachtruhe auf. Rieſige
Feuerſäulen zeigten den Brandherd auf weite Entfernung.
Selbſt in Merſeburg und Weißenfels konnte der Flammenſchein beob
achtet werden. Die Glocken der Kirche läuteten Sturm, die benach
barten Dörfer gaben das Signal weiter, von allen Seiten eilten die
Ortswehren und leider auch allzu viele Neugierige zur Brandſtätte.
Die kleinen Wehren vermochten die Ausbreitung des Feuers nicht zu
verhindern. Jmmerhin gelang es, den Geldſchrank und die Bücher aus
dem Büro zu vetten. Erſt veichlich ſpät dachte man daran, die
Motorſpritzen in Merſeburg und Leipzig zu benach
vichtigen. Etwas früher und es wäre vielleicht möglich geweſen, den
großen Speicher, in dem etwa 8000 Zentner Mehl und Getreide
lagerten, zu retten.

Das Feuer bedrohte infolge der Windrichtung zunächſt das Wohn
gebäude, da drehte ſich der Wind, und ſchon ſtand

der Speicher in Flammen.
Eine rieſige Feuerſäule hüllte ihn ein, ein impoſantes Bild. Un

erträglich war die Glut. Das Getreide wurde geröſtet, dann ergriffen
die Flammen die Vorräte. Ein Ziſchen und Sprühen. Dazwiſchen
ſtürzten Dächer und Mauern ein. Ein ſchaurig-ſchönes Bild
der entfeſſelten Naturgewalt.

Die Funkengarben ſprühten weit umher.
nach der Hilfe durch die ſtädtiſchen Wehren aus.

Angſtvoll blickte man
Die Ortswehren

Morgnerſchen Kapelle ſtatt, welches allerdings für den Saal weniger
paßte als für den Garten (Blasmuſik). Für die Damen war der
Nachmittag ziemlich „trocken“, während die e e bei Schießen
und Kegeln noch einigermaßen amüſieren konnten. Gegen Abend fand
ein Aufmarſch der Geſellen mit Fahnen ſtatt, wobei e die ſaubere
Berufstracht der e ein recht maleriſches Bild bot. Nach dem
Prolog (Frl. Köllner) begrüßte der Vorſitzende Schinke die An
weſenden. Namens der Fleiſchermeiſter dankte der Obermeiſter
Beyer. Sodann trat der von der Jugend ſchon längſt erſehnte Ball
in ſeine Rechte und hielt alle Anweſenden noch etliche Stunden in
froher Harmonie zuſammen.

x

Die Erwerbsloſenziffer in Merſeburg
Am 31. Juli 1926 Am 24. Juli 1926
308 Männer 309 Männer22 Frauen 22 Frauens Perſonen

375 Zuſchlagsempfänger
706 Perſonen

96 Notſtandsarbeiter
802 Perſonen

330 Perſonen
373 Zuſchlagsempfänger

705 Perſonen
108 Notſtandsarbeiter

811 Perſonen
r

Schützenfeſt
Nun ſind die Tage des Schützenfeſtes gekommen, das immer große

en auf die Bevölkerung ausübt. Freilich, die Schar
der Schüßen könnte größer ſein. Aber es iſt nun einmal ſo, daß im
Gegenſatz zu allen anderen Sportarten der edle Schießſport weniger
epflegt wird. Nicht überall iſt es ſo, in den kleineren Orten in Weſt
eutſchland, in Norddeutſchland und z. T. auch in Mitteldeutſchland

haben die Schützenvereine zahlenmäßig eine weit ſtärkere rer
Am Sonnabend abend kraten die Mitglieder der Privil

Bürger Scheiben Schühen-Gilde am Park Cafe zum
a ck a an. Er durchzog unter lebhafter Anteilnahme der Be

völkerung die Hauptſtraßen und löſte ſich ſchließlich am „Neuen
Schützenhaus“ auf, wo ein gemütlicher Schühenkommers die
Kameraden in fröhlicher Runde zuſammenhielt.

Am Sonntag trat die Gilde am „Diboli“ zum Ausmarſ ch an.
ahlreich hatten ſich die Brudervereine der Umgegend mit ihren
ahnen eingefunden. Die Reiſchke- Kapelle ſpielte zum Marſch auf.
2 ging durch die Straßen der Altſtadt, die Jahrhunderte hindurch

fröhliche Schützengüge eſehen haben. Aus manchen Fenſtern ging
ein Blumenkegen auf den Zug nieder. Der letztjähmge Schüßen
könig, Kamerad Reinh. Scheibe, wurde feierlich abgeholt. Dannmarſchierte ſie unter großer Begleitung zum Schützenhaus hinaus.

Hier entwickelte ſi frohes Leben Vom Schießſtande her erſchallte
der Knall der Büchſe und im Garten bot das ReiſchkeOrche ſter
ein vorzügliches Konzert.

Auf dem Rummelplatz herrſchte drangvoll fürchterliche Enge.
Die Budenſtadt iſt erheblich umfangreicher als in den letzten Jahren.
Was gibt es da nicht alles! Ein zweiſtöckiges Karuſſell (mit einem
Stockwerk wäre der Betrieb geſtern nicht zu bewältigen geweſen!),
Luftſchaukeln e Art, Fahrradkaruſſell, Schaubuden mit exoti
ſchen Tieren, geheimnisvollen Menſchen, Hinrichtungen (dieſe natür
lich e uſw. Dazu lochen Glücksräder und Würfelbuden zu un
e rfolgen. Kaum Fann man all die gewonnenen Nippes
achen. Schaumſchläger, Wäſcheklammern, Puppen und Teddybaren
heimſchleppen. Wer da von all dem Trubel, dem Geſchubſe, den Brat
wurſtdämpfen und den vielen Drehorgeln noch nicht in Schüßtzenfeſt
laune gerät, dem winken in Bierzelten und einem Südtiroler Wein
zelt kühle Tropfen

Der Wettergott beſcherte uns geſtern einen regenfreien Tag. Das
hat dem erſten Schützenfeſttag außerordentlichen Zuſtrom auch von
außerhalb gebracht. Dazu war juſt e re Da war es kein
Wunder daß das Geſchäft ein gutes war. Hof ſentlich hält das regen
freie Wetter an.

Roter Frontkämpfertag in Merſeburg
Unter der Parole „Nie wieder Krieg“ hatte der „Rote Front

kämpfer- Bund am Sonnabend und Sonntag die Ortsgruppen des
Unterbezirks e Weißenfels zu einer Antikriegskund-
en nach Merſeburg eingeladen. Den Auftakt bildete am

vnnabend ein Fackelzug durch die Stadt. Auf dem Nulandts-
platz wurde ein Feuerwerk a gebrannt. Das Schlußbild zeigte
die Worte „Rot Front. Krieg dem Kriege Es wurde ein n auf
die Kommünſſtiſche e und den „Roten Frontkämpfer-
Bund ausgebracht Dann rückte der Zug ab.

m Sonntag mittag fand ein Feſtzug ſtatt. Es war ein
großer Zug mit einer Reihe von Muſik bzw. Trommlerkorps, vielen
ten Fahnen und Transparenten. Auf dem Markt marſchierten
die Teilnehmer auf. Stadtv. B. Koenen begrüßte die Anweſenden
im Namen der Merſeburger Ortsgruppen der Kommuniſtiſchen Partei
und des Roten Frontkämpfer- Bundes. Verſchiedene Redner erinnerten
an den Kriegsausbruch vor 18 Jahren Parole Krieg dem

waren machtlos. Da raſſelte die Merſeburger Motorſpri ß e
unter Leitung eines Brandmeiſters heran. Sofort wurden die
Schlauchleitungen ausgelegt und bald ziſchte der Strahl aus ſechs
Röhren mit voller Wucht in die hohen Flammen.

2000 Liter Waſſer in der Minute!
Man freut ſich in Augenblicken der Gefahr doppelt der Leiſtungsfähig
keit der Motorſpritze. Um 241 Uhr kam der Notruf nach Merſeburg,
um 5 Minuten vor 2 Uhr war die Spritze in Tätigkeit. Eine halbe
Stunde ſpäter war die Leipziger Berufsfeuerwehr am Platze und griff
gleichfalls ein. An ein Retten war nicht mehr zu denken. Es galt,
die Gefahr für die Nachbargebäude (Wohnhaus uſw.) abzuwenden und
das Feuer im Brandherd niederzuringen. Bald machte ſich die Tätig
keit der Motorſpritzen bemerkbar, die Flammen wurden kleiner und
kleiner.

Es ſtellt den Wehren des Kreiſes ein gutes Zeugnis aus, wenn
man feſtſtellen konnte, daß faſt 30 Ortswehren in der Nacht
zur Stelle waren. Rückſicht s los verhielten ſich die Zuſchauer,
die nicht dicht genug an den Brandherd herankommen konnten. Sie
bedachten nicht, daß ſie die Tätigkeit der Wehren dadurch einengten.
Die Landjägereibeamten hatten ihre Not, gegen dieſe Unvernunft an
zukämpfen. Schließlich erſchien ein Aufgebot von Beamten der
Merſeburger Schutzpolizei zur Unterſtützung.

Nach etwa 2 Stunden war die Hauptgefahr beſeitigt, gegen
285 Uhr rückten die Motorſpritzen ab. Von den Mühlenwerken und
dem Speicher ſind nur die Umfaſſungsmauern ſtehen ge
blieben. Jn ihnen liegen im wilden Durcheinander Eiſenträger,
Maſchinenteile, Balken, Mahlſteine, Ziegelſteine, eingeſtürzte Mauer
teile uſw. Ein ödes Bild der Zerſtörung. Wie immer bei Mühlen
bränden, wird das Feuer noch tagelang glimmen und Flammen zeigen.

Am Sonntag bildete der Brandherd das Ziel unzähliger Spazier
gänger. Der Platz iſt abgeſperrt. Vormittags waren Vertreter der
Behörden erſchienen, um ſich ein Bild von dem Umfang des Brandes
zu machen.

Die Entſtehungsurſache
iſt noch nicht völlig geklärt und dürfte ſich auch kaum mit abſoluter
Sicherheit feſtſtellen laſſen. Man nimmt eine Mehlſtaub
exploſivn an.

Der Geſamtſchaden

dürfte ſich auf etwa 800000 Mark belaufen, wovon etwa
250 000 Mark auf die zerſtörten Gebäulichkeiten und Maſchinenein
richtungen falken, der Reſt ſtellt den Wert der vernichteten Getreide
und Mehlvorräte dar. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.
Ob und wann die Mühlenwerke wieder aufgebaut werden, ift noch
nicht zu überſehen.

Kriege bedeute jedoch nicht, daß die Kommuniſten jeden Krieg ab
lehnen, ſo dürfe niemand gegen Sowjetrußland Krieg führen, denndann würden die ne aller Länder zugunſten Rußlands
aktiv werden. Jm übrigen bewegten ſich die Ausführungen in dem
Rahmen kommunſſtiſcher Reden. um Schluß fand die Weihe und
Ubergabe eines Banners an die Jungſturmngruppe Merſeburg e
Als die Schützen vorübermarſchierten, ſang man ein kommuniſtiſches
Lied. Mit Trommelklang und Hörnerruf wurde der Umzug fort
geſetzt. Er endete vor der „Funkenburg“, wo Gaſtgeber und Gäſte
den Tag e Frühzeitig rückten die auswärtigen Ortsgruppen,
zumeiſt auf Laſtkraftwagen, ab.

Fs verdient erwähnt zu werden, daß die Roten Frontkämpfer gut
diſzipliniert auftraten. Zwiſchenfälle haben ſich nicht evreignet. Die
Beamben der Schutzpolizei bräuchten nirgends einzugreiſem

Ausflug des Vereins für Heimatkunde
Am vergangenen Sonntag unternahm der Verein für

Heimatkunde wieder einmal einen ſeiner beliebten Ausflüge,
um die Heimat und ihre Sehens würdigkeiten an Ort und Stelle zu
ſchauen und kennen zu lernen. Diesmal war das Ziel Schkopau.
Die Uberlandbahn führte in früher Morgenſtunde eine Anzahl von
Vereinsmitgliedern und Freunden der Heimatbewegung nach dem
veundlich gelegenen Orte. Zuerſt wurde den Arzneip lanzen-
ulturen des Herrn ECäſar ein Beſuch abgeſtattet. Jn freund

licher Weiſe hatte Oberinſpektor K altenbrünner die Führung
an verſchiedenen Stellenübernommen. Dieſe Kulturen ſind angelegt

der Schkopauer Flur, zu beiden Seiten der Straße nach Ammendorf.
Da iſt z. B. eine größere Ackerfläche bebaut mit Schwarzmalven,
aus denen ſchleimlöſende Mittel hergeſtellt werden ſollen. Auf einem
anderen Plane ſind Stechapfel und Tollkirſche angebaut, beide unſere
en Giftpflanzen. Sie liefern das Atropin, das in der Augen
eilkunde Verwendung findet Außerdem geben die Blätter des

Stechapfels Räucherwerk, das bei aſthmatiſchen Erſcheinungen an
gewandt wird. Andere angebaute Pflanzen waren Fenchel, Pfeffer
minze und Meliſſe. Neu aufgenommen in den Arzneiſchatz iſt
Grindeliga, ein amerikaniſches Gewächs, als Gegenmittel gegen Keuch
e zu gebrauchen „Jn großem Maßſtab waren an epflanztHermut und Kardobenediktenkraut, deren bittere Beſtandte e vielen
Likören zugetan werden und als magenſtärkende Mittel Bedeutung
haben. Auch die Salbeikultur und die großangelegte Trockenanlage
mögen Erwähnung finden. Von den Arzneipflanzenkulturen ging es
zu der Sammlung des Gemeindevorſtehers Acker mann. it
großem Eifer und vieler Freude hat en im Laufe der Jahre reiches
geologiſches und foſſi les Material zuſammengetragen
und zu einer ſehenswerten S am m lu n g vereinigt. Seine um
faſſende Mineralienſammlung enthält wertvolle Beſtandteile aus
Deutſchland und dem Auslande Hervorzuheben ſind einige große
Platten mit Opal und Amethyſtkriſtallen aus Ceylon. Bewundert
wurden die zahlreichen Muſchelverſteinerungen, die viele un
Exemplare aus den einzelnen Entwicklungsabſchnitten der Erde auf
weiſen. Es verdient hervorgehoben zu werden, daß die Kriſtallformen
r Mineralien in ſehr ſauberem Zuſtande erhalten waren und viele
Seltenheiten und Koſtbarkeiten enthielten. Die ſchönen Formen der
Hriſtalle und ihr verſchiedenes Lichtbrechungsvermögen bewirkten ein
buntes und mannigfaltiges Farbenſpiel. Die Sammlung, um die
Herr Ackermann mit Fug und Pecht beneidet werden kann, iſt ja ſo
reichhaltig, daß es unmöglich iſt, auf alle Einzelheiten einzugehen.

a waren z. B. die ſehr ſauber angeſchliffenen Holzverſteinerungen
zu ſehen, die in dieſem Zuſtand deutlich die Struktur der Hölzer er
kennen ließen. Knochenreſte vom Mammut und wollhagrigen Nas
horn, beides in unſerer Gegend gefunden, weiſt die re h
Sammlung n Auch der Rieſenhirſch und einige Wildrinder ſind
mit chavakteri tiſchen Reſten vertreten. Von auswärtigen Funden
ſeien die Verſteinerungen des Solenhofener Schiefers genannt. Alles
das war ſauber und überſichtlich in Schränkden untergebracht. Die
Führung und Erklärung hatten die Herren Ackermann und Ortmann
übernommen Letzterer ſprach auch am Schluſſe der Beſichtigung dem
Beſitzer e Dank und freudige Anerkennung für das Sotet
aus. Gegen Mittag wurde die Heimfahrt angetreten

und Ah a eve er Heee ne für Heimaten ſicht genommen Holleben, Beuchlitz, vielleicht auch das
Schlachtfeld bei Roßbach ſollen beſucht werden.

Tageskalender
Montag, 2. Auguſt.Schützenfeſt.

Dienstag, 8. Auguſt.
Schützenfeſt. Konzert und Feuerwerk im Schützenhausgarten.

Unterhaltungsabend des ereins
Konzert am „Amtsberggarten

Sonne: Panzerkreuzer Potemkin.
t

Wetterwarte
B. am 3. 8. Dienstag): Trocken, meiſt heiter, etwas wä4. 8. eutwech: Trocen heller ges er ter etwas wärmer

ehem, Jäger und Schützen.
Dürrenberg. Lichtſpie palaſt
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Erwerbsloſigkeit und Gemeindefinanzen
Die Zahl der unterſtützten Erwerbsloſen im Deutſchen Reich t

nach kurzem Rückgang wieder im Steigen begriffen. Jn Berlin iſt
die Viertelmillion überſchritten. Jm ganzen Reich dürfte die Schätzung
mit 2 Millionen Erwerbsloſen nicht zu hoch ſein. Nach der letzten

h im Reichsarbeitsblatt betrug die Zahl der unter
tützten Erwerbsloſen auf ſe tauſend Einwohner im vorigen Monat:

in Berlin 50,8, München 38,7, Leipzig 101, Halle 222, Stuttgart 22,2,Karlsruhe 322, Nürnberg 605, Fuetg 67,8, Kiel 56,4, Dortmund 53,2,

Barmen 581, Eſſen 51,9, Augsburg 52,9, Pirmaſens 1128, S
bach 96,3, Plauen 74,8. Man ſieht aus dieſen Zahlen eine außer
vordentliche Verſchiedenheit.

Die finanzielle Belaſtung der Gemeinden durch dieſe kataſtrophale
Erwerbsloſigkeit iſt, trotzdem die Wirtſchaft und Reich und LänderP der Unterſtützungskoſten und der De waltangekoſten zu tragen

r ſehr ſchwer. Zu den unmittelbaren Aufwendungen der Städte
ür ihren Anteil an den Koſten der Erwerbsloſenunterſtützung kommtnoch die unmittelbare Belaſtung der Kommunen durch die Erwerbe-

loſigkeit hinzu. Bei beſonderer Notlage erweiſt ſich mitunter noch eine
S en nterſtützung durch das Wohlfahrtsamt als notwendig

azu kommt, daß eine An m von Erwerbsloſen überhaupt keine Erwerbsloſenunterſtützung erhg ten können, weil ſie die geſetzlichen Vor

ausſetzungen nicht erfüllen. Es bleibt nichts anderes übrig, als daß
en durch das Wohlfahrtsamt unterſtützt werden. Ebenſo

edürfen der Fürſorge durch das ſtädtiſche e rtsamt diejenigen,
die infolge der Erreichung der Unterſtützungshöchſt auer [52 Wochen)
aus der Erwerbsloſenfürſorge ausſcheiden müſſen. Die Zahl dieſer
Ausgeſteuerten war bisher verhältnismäßig gering, dürfte aber in dennächſten Monaten erheblich zunehmen. Zu dieſen Belaſtungen der
Städte durch die Erwerbeloſigteit treten noch die ſehr erheblichen

Aufwendungen für Notſtandsarbeiten hinzu. Eine weitere finanzielle
Anſpannung muß die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden zum Erliegen

bringen! r
Pünktlichkeit im Luftverkehr

Wer ſich eine Eiſenbahnfahrkarte kauft, weiß genau, daß er
pünktlich auf dem Bahnhof ſein muß, wenn er ſeinen Zug nicht
vwerſäumen will. Die gute alte Zeit, in der auf den Reiſenden, der auf
der Station noch ſchnell ein Glas Bier trank, gewartet wurde, iſt vor
über. Mancher, der ſich heutzutage des modernſten und ſchnellſten
Verkehrsmittels bedienen will und einen Flugſchein erwirbt,
hält ſich für den wichtigſten Beſtandteil des Flugzeugs, mit dem er zu
weiſen gedenkt, und glaubt daher, die Minukenangabe des Flugplans
nicht gar ſo genau beachten zu müſſen.

Gewiß kann der Luftreiſende einer beſtimmten individuellen Be
andlung ſicher ſein; denn die heute im Luſtverkehr eingeſetzten

Maſchinen ſind zwar nicht vergleichbar dem Faſſungsdermögen eines
D-Zuges, die e e Jndividualität hat aber auch hier
n Grenzen. Wer die Angewohnheit hat, ſich ſtets ein pagr

inuten zu verſpäten, und glaubt, das Flugzeug werde ſchon auf r
warten, da er ja 10 bis 20 Prozent des werten Publikums darſtellt,
wird ſehr übervaſcht werden.

So er ine es neulich zwei Paſſagieren der Luft-Hanſa, die von
Berlin nach Breslau reiſen wollten und genau 9 Minuten nach 2 Uhr,
der r e e Startzeit, auf dem Flughafen Tempelhof ein
trafen. Als ſie aus dem Auto ſtiegen, konnten ſie gerade noch ſehen,wie der Luftpoligziſt die Flagge en und da s n
tartete. Reſigniertes Kopfſchütteln grüßte den großen Vogel. Das
atte keiner von beiden für möglich gehalten!

c

Formelle Nachprüfung des
Steuerbeſcheides

Einem großen Teile der Steuerpflichtigen ſind in dieſen Tagen die
Steuerbeſcheide zugeſtellt worden, durch die ihre e r o für 1925
nunmehr feſtgeſetzt iſt. Gleichzeitig hört man aber auch ſchon Klagen
laut werden über zu hohe Vevanlagungen, die ſich in Proteſtverſamm
lungen berufsſtändiſcher Körperſchaften auswirken; auch
e e bereits Beſchwerden ſeitens der Jntereſſenten
vertretungen ſolcher Körperſchaften zugeleitet worden.

Wie ſoll ſich nun der einzelne Steuer Ware ſeinem e
nüber verhalten, wenn dieſes einen Steuerbeſcheid erlaſſen hat,Lereee a rr Steuerforderung enthält
Da gibt es für den Steuerſchuldner nur ein Mittel: den Ein

n ch. Dieſer wird eingelegt bei dem Finanzamt, das den Steuer
beſcheid erlaſſen hat. Jn dem Schreiben iſt der Beſcheid genau zu
bezeichnen, insbeſöndere iſt das Akten zeichen anzugeben und der
Tag zu nennen, an dem der Steuerbeſcheid zugeſtellt iſt; dies er
Thee weſentlich den rer bei dem in ſolchen Zeiten mit
Arbeit überhäuften Finanzamt. Auch muß aus dem Schreiben zweifels
frei zu erkennen ſein, daß der Steuerpflichtige Einſpruch einlegen
will. Er beginnt deshalb ſein Schreiben eiwa mit den Worten: „Gegen
den mir am zugeſtellten Skeuerbeſcheid erhebe ich hiermit Ein
ſpruch Zweckmäßigerweiſe folgt dann eine ſachliche Begründung
des Einſpruchs und ſchließlich ein entſprechender Antvag.

Für die Erhebung des Einſpruchs beſteht eine Friſt von einem
von at, gerechnet von dem Tage an, der auf den Zuſtellungstag

olgt. Es empfiehlt ſich, den Einſpruch nicht erſt kurz vor Ablauf der
viſt einzulegen; durch verſehentliche Verzögerung in der Abſendung,irrtümliche Nghne eines ſpäteren Zuſtellungstages geht der Steuer

pflichtige möglicherweiſe des Rechtsmittels überhaupt verluſtig.
Jn jedem Falle muß das Finanzamt zu dem Einſpruch Stellung

nehmen. Weiſt es ihn ab oder iſt der Steuerzahler mit einem ander
weitigen Beſcheide noch nicht e ſo hat er die re
keit, gegen den neuerlichen Beſcheid Berufung beim Finanzgeri
einzulegen. Das Finanzgericht ünterzieht dann den Fall ſowohl nach
der Seite des Finanzamtes, als auch nach der Seite des Steuerzahlers
einer genauen Prüfung. Der Vorſitzende des e kanndann einen vorläufigen Beſcheid erläſſen, der einem Urteil gleich
kommt, falls er vom Steuerpflichtigen wie auch vom Finanzamt (das
vor dem Finanzgericht gleich dem Steuerpflichtigen als Partei auftritt)
angenommen wird. Unterwirft ſich ihm eine Partei aber nicht, ſo
muß das Finanzgericht n ein Urteil fällen, gegen das dann nur
noch, und zwar aus beſonderen vechtlichen Gründen, die Rechts
beſchwerde an den Reichsfinanzhof möglich iſt.

Die Gebühren im Rechtsmittelverfahren fallen bei einer Ab
weiſung dem Steuerpflichtigen zur Laſt. Wird dagegen dem Rechts
mittelbegehren des Steuerpflichtigen ſtattgegeben, ſo muß der Fiskus
dieſem die Auslagen erſtatten.

S Ermlitz, 2. Aug. Am Freitag wurde der Einwohner Lippold
zwiſchen hier und Leipzig von einem Motorradfahrer überfahren.
L. mußte ſofort ins Krankenhaus überführt werden.

8 Groß-Kayna, 2. Aug. Am Sonntag abend ereignete ſich ein
Unglücksfall. Der Chauffeur Böge vom Eſag- Kraftwerk war mit
einem Perſonenwagen auf der Fahrt nach Merſeburg. Bei der Kurve
an der Merſeburger Chauſſee verſagte die Steuerung und der Wagen
fuhr gegen einen Baumſtumpf. Das Auto ſchlug um und der
Chauffeur kam unter den Wagen zu liegen. Paſſanten kamen ſofort
hinzu und befreiten den Verletzten aus ſeiner Lage. Er wurde durch
das Krankenauto der Gewerkſchaft Michel in ein halliſches Kranken
haus geſchafft. Wie uns mitgeteilt wird, hat er nur einen Rippen-
bruch davongetragen und befindet ſich auf dem e der e ne

ürrenberg, 2. Aug. Die Kreisſparkaſſe zu Merſeburgguree Sthans grundſtück des Schneidermeiſters Bauer, Leipziger

Straße, zwecks Einrichtung einer Nebenſtelle mit Giro-
kaſſe für Bad Dürrenberg Keuſchberg. Die Übernahme des ſtattlichen
Gebäudes erfolgt am 15. September. Die Eröffnung der Nobenſtelle
wird nach Ausführung der notwendigen inneren baulichen Verände
rungen vorausſichtlich Mitte Oktober dieſes Jahres erfolgen können.
Mit dieſer Einrichtung einer Nebenſtelle der rer am
en Orte wird in der Tat einem Bedürfnis der Bevölkerung

echnung getragen.
g Lützen, 2. Aug. Unſere alte Schule in der Schulſtraße ſollneuen Edelputz ernſten da der früher geplante Neubau d e

ziellen Gründen vorläufig nicht angängig iſt. Eine ichen
Stadtverordnetenſißung am 30. Juli erkannte die i r eit der
Vorlage an und bewilligte die Koſten dazu bis zum Betrage von
7000 M. Der älteſte Lehrer unſerer Schule, Aug. Braunsdorf,
iſt mit Wirkung vom I. Juli 1926 ab zum Konrekto rernann t.
S Turneriſches. Beim 12. Thür. Kreisturnfeſt in Jeng errangKurt re vom TV. 1861 Lützen im Zwölfkampf der Jüngeren

mit 178 Punkten einen II. Sieg.

ſind dem

Schweres Unglück bei einer Flugveranſtaltung
5 Tote, 8 Schwerverletzte

Bei einer Flugveranſtaltung des Luſtfahrtverbandes für Württem
berg in Heydenheim ereignete ſich ein ſchweres Unglück. Bei den
Staffelflügen kam ein Schinkelfluggeng mit dem Flieger Drechſler
beim Landen zu kurz an den Platz heran. Das Flugzeug ſackte
bei dem Verſuch, es erneut durch Antrieb des Motors ſteigen zu laſſen,
ab und ſtreifte dabei die äußere Bretterwand der Tribüne, riß ſie um
und drängte die dahinterſitzenden Zuſchauer gegen die vordere
Barriere, die ebenfalls eingedrückt wurde. Dabei wurden 5 Per
ſonen getötet, die durch den Propeller faſt bis zur Unkenntlichkeit
zermalmt wurden. Sieben Perſonen ſind ſchwerverletzt
ins Krankenhaus geſchafft worden. Das Flugzeug überſchlug ſich und
zerſchmetterte. Der Flieger wurde nur leicht verletzt. Die Flugver
anſtaltung wurde ſofort abgebrochen. Von den Toten ſind bis jetzt
feſtgeſtellt: die beiden Söhne einer Kriegerswitwe, 20 und 30 Jahre
alt, Georg und Rudolf Kiener, ſowie der Werkmeiſter Her
mann Stengle. Soweit ſich nach dem Urteil des Sachver
ſtändigen bis jetzt feſtſtellen läßt, iſt das Unglück offenbar dadurch
geſchehen, daß der Flugplaß für die Schaufliegen viel
zu klein war.

Flugzeugabſturz eines Hamburger Fliegers.
Am Sonnabend abend ſtürzte in Tungendorf bei Neumünſter der

n Flieger Vogt mit Flugzeug D. 186 aus geringer Höhe ab.
8 n e deers wurde vollſtändig zertrümmert. Der Pilot blieb un

erletzt.

Großer Einbruchsdiebſtahl in einem
Juwelierladen

Sonnabend nachmittag drangen Einbrecher von dem Keller aus
in den Verkaufsraum eines Juweliergeſchäftes in München ein
und ſtahlen u. a. ein Perlenkollier im Werte von 30 000 Mark, ver
ſchiedene andere Perlenkolliers im Werte von 4 bis 13 000 Mark,
mindeſtens 130 Brillantringe, goldene Armbänder und Ohr
ringe ſowie weiter große Mengen anderer wertvoller Schmuckgegen
ſtände. Der Geſamtwert der geſtohlenen Sachen beläuft ſich nach
vorläufiger Schätzung weit über 100 000 Mark. Die Poligei vermutet
daß es ſich um eine internationale Einbrecherbande andelt, die na
wohl vorbereiteter Auskundſchaftung den Einbruchsdiebſtahl aus
geführt hat.

Eine Aufklärung auf Rügen?
Der Einbruch im Selliner Strandhotel, über den wir bereits

berichteten es wurden in der Mittagsſtunde des Freitag acht
Fremden zimmer des Hotels beraubt ſcheint kurz vor der
Aufklärung zu ſtehen. Als Haupttäter kommt offenbar ein Selliner
Badegaſt in Frage, der im 1. Stockwerk des Strandhotels ein Zimmer

bewohnte. Seine Verhaftung ſteht unmittelbar bevor.
Jn dieſem Fall iſt es allerdings beſonders ſchwer, den Einbrecher, der
allem Anſchein nach Helfershelfer gehabt hat, etwas nachzuweiſen, da
er nichts anderes als Geld anrührte. Wertgegenſtände und ſelbſt
Schmuckſachen, die in den erbrochenen Koffern lagen, hat er nicht an
ſich genommen. Die Koffer und Handtaſchen der betroffenen Bade
gäſte ſind teilweiſe in wüſtem Zuſtande aufgefunden worden. Wo den
Verbrechern das Schloß nicht auf den erſten Verſuch nachgab, haben
ſie mit einem ſcharfen Meſſer das Leder durchſchnitten vder
die Nähte aufgetrennt. Hotelgäſte, die zur Stunde des Einbruchs auf
ihren Zimmern waren, aber von den Dieben verſchont blieben, haben
wohl in den Nebenräumen Geräuſche gehört, aber ihnen keine Be
deutung beigemeſſen.

Brand auf einer Braun kohlengrube
Jn einem Schacht der Braunkohlengewerkſchaft Guſtav bei Det

tingen am Main entſtand am Sonntag vormittag durch Kohlengas-
entzündung ein Brand, der ſich raſch auf eine weite Strecke Untertage
bau ausbreitete. Die Frankfurter Feuerwehr wurde zur Bekämpfung
des Brandes alarmiert und ging mit Sauerſtoffapparaten gegen den
Brandherd vor, mußte aber nach achtſtündiger Tätigkeit die Löſch
arbeiten einſtellen. Ein Feuerwehrmann wurde durch Rauchvergif
tung erheblich verletzt.

Die Fleiſchvergiftungen in Herzfelde.
Wie eine Berliner Korreſpondenz meldet, iſt bisher gegen den

verantwortlichen Tierarzt Dr. Gaul aus Kalkberge-Rüdersdorf

8 Schkeuditz, 2. Aug. Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht
ging am Freitag nachmittag der 382jährige, verheiratete Walter G.
aus Leipzig bei der Blockſtelle 108 einem von Halle kommenden
Güterzuge entgegen. Als der Zugführer ſeiner anſichtig wurde, gab
er das Pfeifſignal, wodurch der Unglückliche einen Nervenchok er
hielt, der ihn im letzten Augenblick auf den Gleisabhang warf. Die
Wärter der Blockſtelle fanden ihn in Krämpfen liegen mit einem
Zettel in der Hand, der die Adreſſe und Telephonnummer ſeiner
Eltern trug, und der Bitte, ſeinen Körper der Polizei zu übergeben.
Mit der nächſten Maſchine wurde er nach Leipzig befördert, um dort
in einer Nervenanſtalt Aufnahme zu finden.

Kreis Querfurt
Mücheln, 2. Aug. Gärten in und um Mücheln. J

Lage der Stadt, von der Geiſeltalſole auf den Südhang des Geiſeltales emporſteigend, bedingt auf engem Raume alſo Geſtaltung
der Gärten. Fruchtbaren Gemüſegärten in der T de r en reich
tragende Obſtgärten auf der Höhe gegenüber und die Ausblicke, die
ſich aus den ſtillen Reichen der Gartenfreunde über Tal und Stadt
ergeben, laſſen Mücheln in einem ganz anderen Lichte erſcheinen, als
es von den Straßen und Plätzen der Fall iſt. Von dem reichen Kranz
blühender Gärten, der unſer Städtchen im Mittelalter r ſind
nur noch die an der Klinge erhalten. Die anderen ſind der Bebauung
ewichen und ſind neuerſtanden an der Rennbahn, auf dem BackhausWerte und hinter der Promenadenſtraße. Sie zu beſichtigen, war der

Obſt und Gartenbauverein am Sonntag zuſammenekommen. Gartenbauinſpektor Welchert von der Landwirtſchafts-
ammer hatte die Führung übernommen. Wer rn en und
Aufklärung zur beſten wirtſchaftlichen e der Gärten verlangte,
kam ebenſo auf ſeine Rechnung wie derjenige, dem die äſthetiſche Seite
wichtiger erſchien. Viele Anregungen konnten an Ort und Stelle ge
eben werden. In einem lehrreichen Vortrag im „Schützenhaus“ faßte
err Welchert ſeine Beobachtungen zuſammen. Da es für die Mit

glieder des jungen Vereins noch viel zu lernen gibt, war ſeine Kritik
gelinde. Schreitet der Verein auf dieſem Wege fort (die Landwirt
ſchaftskammer wird ihm helfend zur Seite ſtehen), ſo werden die
Gärten nicht nur die Arbeit ihrer Beſitzer lohnen, ſondern auch wieder
zu dem werden, was der Menſch en Jahrhunderte in ihnen ſah
und die er mit den bezeichnenden Namen Wonnegarten, Paradies und
Roſenhag belegte

Querfurt, 2. Aug. Mit der e re der Poſtkraft
wagenverbindung Querfurt Eisleben und Eisleben
Allſtedt kann ſpäteſtens zum 1. Oktober d. J. mit großer Wahrſchein
an gerechnet werden. Die Verhandlungen ſind ſo weit gediehen,daß nach e Genehmigung des en e Miniſteriums, an
deren Erteilung aber kaum zu zweifeln iſt, nur noch die vor
geſchriebene Wartezeit von vier Wochen eingehalten werden muß.
Bei genügender Benutzung der Kraſtpoſt iſt damit zu rechnen, daßaus der zunächſt probeweiſen Verbindung eine ndautt e wird. Vor
geſehen iſt eine zweimalige Verbindung täglich, die dem
nördlich der Kreisſtadt Querfurt gelegenen Kreisteile weſentliche Ver
kehrsverbeſſerungen bringen wird.

Die

noch keine Anzeige wegen ſeiner Tätigkeit als amtlicher Fleiſchbeſchauer
erſtattet worden, da die Behörden zur Zeit noch das Ergebnis der
bakteriolvgiſchen Unterſuchung der eingeſandten er von
dem notgeſchlachteten Tier abwarten. Inzwiſchen iſt bei der Kreis
verwaltung Niederbarnim vom Kreistierarzt Dr. Falk beantragt
worden, Dr. Gaul die Ausübung des Amtes der amtlichen Fleiſchbeſchauung bis zur Klärung der Schuldfroge z entziehen Dr. Gaul
werde der Vorwurf gemacht, entgegen den beſtehenden Vorſchriften
das Fleiſch des notgeſchlachteten Tieres nicht vor der Freigabe zum
Verkauf der bakteriologiſchen Unterſuchung zugeführt zu haben.

Schwerer Verkehrsunfall in Augsburg.
Jn Augsburg ſtießen an einer Straßenkreuzung zwei Per

le nrer ver ne wobei das eine Auto gegen ein Haus ge
chleudert wurde. Eine Arbeiterfrau und ein ſechs Jahre altes Kind

r ſchwer verletzt. Das Kind iſt noch im Laufe des Abends
geſtorben.

Moorbrand im ruſſiſchen Kreiſe Rybinſk.
Jm Kreiſe Rybinſk wütet in der Umgebung der Eiſenbahnſtation

Wolga ſeit einer Woche ein Moorbrand. Der ganze Kreis iſt mit
beißendem Rauch angefüllt. Die Bauern hegen Beſorgniſſe bezüglich
ihres Viehs. Der Brand kann nur durch ſtarke Regengüſſe gelöſcht
werden. Vor 39 Jahren dauerte ein ähnlicher Brand den ganzen
Sommer und Winker hindurch und wurde erſt durch die im Früh
jahr eintretende Uberſchwemmuüng der Wolga gelöſcht.

Die Rieſenwaldbrände in den Vereinigten
Staaten

In einer Mitteilung der Bundesforſtbehörde wird erklärt, die am
21. Juli in. Montanga und Jdaho ausgebrochenen Waldbrände
ſeien die größten, die ſ je in den Vereinigten Staaten ereignet
e 200 000 Acres Wald ſeien zerſtört worden. Die Brände
auern noch an.

Schwere Exploſionskataſtrophe.
Nach einer Blättermeldung explodierte in einem Walde der

Stadt Kremni t in der Tſchechoſlowakei eine 75-Zentimeter
Granate. Sieben Kinder wurden verletzt, vier davon ſchwer, ein
Kind tödlich. Gleichzeitig wird über die Verwundung eines Offi
ziers und eines Soldaten durch eine Handgranatenexploſion in
Taſchau (Tſchechoſlowakei) berichtet.

Bluttat in einem Pariſer Hotel.
Nach einer Meldung der „Neuen Berliner Zeitung“ gab in einem

der vornehmſten Reſtaurants ein Journaliſt, der Vertreter einer
großen deutſchen Zeitung in Paris, auf ſeine Begleiterin, eine be
kannte Künſtlerin der Pariſer Oper, fünf Revolverſchüſſe ab,
die die Sängerin auf der Stelle töteten. Der Täter ließ ſich darauf
widerſtandslos verhaften. Beim Verhör gab er an, aus Eifer
ſucht gehandelt zu haben.

Die von der „Berliner Neuen Zeitung“ gebrachte Nachricht von
einer Eiferſuchtstat eines deutſchen Journaliſten in einem Pariſer
Reſtaurant iſt laut „B. irrig. Es handelt ſich bei der
Schießerei weder um einen Journaliſten noch um einen Deutſchen,
ſondern um einen Spanier.

Ein eigenartiges Teſtament.

James Dalton, ein Großinduſtrieller aus Winnepeg, hat
folgendes eigenartige Teſtament hinterlaſſen: „Jch hinterlaſfe in
völliger körperlicher und geiſtiger Geſundheit: 1. Meiner Frau ihren
Liebhaber und die Verſicherung, daß ich lange nicht ſo dumm bin, wie
ſie glaubt. Geld bekommt ſie von mir nicht. Wenn ich auch zu meinen
Lebzeiten von dem Vorhandenſein eines Liebhabers anſcheinend nichts
wußte ſo bedeutet doch eine Nichtachtung nicht, wen über den Tod
hinaus Verzeihung zu gewähren geneigt bin. 2. Meinem Sohn, der
bisher nichts getan r und nur ſeinen Vergnügungen als Millionärs-
erbe lebte, hinterlaſſe ich das Vergnügen, urbeiten zu dürfen Er
ſoll t g überzeugen, daß beim Arbeiten viel Vergnügen nicht
heraus ieht, nachdem er ſich 25 Jahre eingebildet hat, ich arbeite zu
meiner Privatpaſſion. Meiner Tochter hinterlaſſe ich 100 060
Dollar. Sie wird dieſe Summe dringend benötigen, da ihr Ehemann
ſchwerlich je wieder ein ſo gutes Geſchäft machen wird, wie er es
durch die e mit tat. 4. Meinem Wagenführer hinterlaſſe ich
ſämtliche Autos. Er hat die Wagen ſchon halb kaput gemacht; ma
er nun dieſes Geſchäft ganz beſorgen. 5. Meinem Teilhaber gebe
den guten Rat, ſich ſchleunigſt wieder mit einem guten Kaufmann un
vernünftigen Menſchen zuſammenzutun, ſonſt kommt das Geſchäft ſicher
ſchon im nächſten Jahr unter Zwangsverwaltung.

Gerichksverhandlungen
Wettfahrten auf öffentlichen Straßen
Der Motorfa rer-Sportklub in Halle hatte imvorigen Je einei ettfahrt von Halle nach Eisleben veranſtaltet

und die Erlaubnis des Regierungspräſidenten zu der Wettfahrt nach
geſucht. Der Regierungspräſident erteilte die Erlaubnis, überließ es
aber dem Polizeipräſidenten von Halle, noch beſondere Bedingungen zu
ſtellen. Der Polizeipräſident beſtimmte dann, daß auf gewiſſen
Strecken, z. B. auf der Strecke don der Eislebener Chauſſee bis
Schurichs Garten, nur mit einer Schnelligkeit von 80 Kilo
metern in der Stunde gefahren werden t Bei der Wettfahrt
wurde aber von zwei Polizeibeamten mit Hilfe der Stoppuhr feſt
ſtellt daß G. auf der zuletzt erwähnten Strecke mit einer Gſchwinbigter von 54 Hilometern in der Stunde gefahren ſei. Nach

dem das Amtsgericht den Angeklagten zu einer erheblichen h
verurteilt hatte, legte G. Reviſion beim Kammergericht ein und be
antragte ſeine Freiſprechung, indem er betonte, der Regierungs
präſident ſei nicht befugt geweſen, den Polizeipräſidenten zu er
mächtigen, Bedingungen für die Wettfahrt zu ſtellen Der III Straf
ſenat des Kammergerichts wies die Reviſion des Angeklagten als un
begründet zurück und führte u. a. aus, das Amtsgericht ſei von unzu
treffenden Erwägungen ausgegangen. r die 88 18 und 23 der
Kraftfahrzeugverordnung kommen vorliegend in Betracht; es ſei viel
mehr von S 24 1. c. auszugehen hiernach ſei das Wettfahren und dieVeranſtaltung von Wein ahrten auf öffentlichen Wegen und Plätzen
verboten. Für Zuverläſſigkeitsfahrten und ähnliche Veranſtaltungen
zu Prüfungszwecken ſei die Genehmigung der zuſtändigen Behörde er
forderlich. Der Regierungspräſident ſei vorliegend befugt geweſen, die
Erlaubnis zur Wettfahrt unter Bedingungen zu erteilen, welche der
Polizeipräſident in Halle ſtellen ſollte. Da G. dieſe Bedingungen
nicht beachtet habe, ſondern auf der kritiſchen Strecke mit mehr denn
30. Kilometern in der Stunde gefahren ſei, könne die Vorentſcheidung
nicht beanſtandet werden.

Theaternachrichten
Leipzig: Neues Theater.

Montag, 8 Uhr: eDienstag 8 r Kyritz-Phritz.
Mittwoch, 8 Uhr: KyrißPyriß.
Donnerstag 8 Uhr: Kyritz-Pyritz.
Freitag, 8 Uhr: Kyritz-Pyriß.
Sonnabend 8 Uhr Kyritz-Pyritz.
Sonntag, 8 Uhr: Kyritz-Pyritz.

Leipzig: Altes Theater.
Montag, 8 Uhr: Frau Warrens Gewerbe.
Dienstag, 8 Uhr. Frau Warrens Gewerbe.
Mittwoch 8 Uhr. Frau Warrens Gewerbe
Donnerstag, 8 Uhr Frau Warrens Gewerbe
Freitag, 8 Uhr Frau Warrens Gewerbe.
Sonnabend, 8 Uhr. Frau. Warens Gewerbe.
Sonntag, 8 Uhr. Frau Warvens Gewerbe



der Einbrecherbande in Braunſchweig an, von der bereits fünf

Halberſtadt und Umgegend

Nr. 178 Merſeburger Korreſpondent. Montag den 2. Auguſt 1926.

Hrovinz und Nachbarländer
Raubmord bei Burg

F Burg bei Magdeburg Jn einer Schonung in der Nähe des
Ortes Burg bei Magdeburg wurde eine Frau erwürgt aufge
funden. Die dorthin beruſene Magdeburger Kriminalpolizei ſtellte
feſt, daß es ſich um eine aus Stegetih ſtammende Frau Emma
Hohmann handelt, die am Mordtage auf einem Rad eine Fahrt
durch den Wald gemacht hatte. Unterwegs wurde ſie von einem Mann
angefallen, der ſie vom Rade riß, ihr etwa 15 Mark, ein paar Lack
ſchuhe und eine grüne Strickjacke raubte und auf dem Rade davonfuhr.

Die polizeilichen Ermittlungen haben ergeben, daß als Täter der
26 Jahre alte Melker Fritz Fuhr aus Elversberg im Kreiſe Ott
weiler bei Trier in Frage kommt. Fuhr iſt etwa 1,60 Meter groß,
breitſchultrig und kräftig gebaut, mit vorſtehenden Backen und Kiefer
knochen. Er trug zur Zeit der Tat eine graue Jacke, eine blaue
Neſſelhoſe und eine blaue Klubmütze. Außerdem trug er einen Ruck
ſack, in dem vermutlich noch ein anderer Anzug war. Am Mittel
finger der rechten Hand fehlt ein Glied Der Unterſuchungs
richter des Amtsgerichtes Burg hat gegen Fuhr einen Haftbefehl

wegen Mordes erlaſſen und gleichzeitig für die Ergreifung des
Mörders eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt.

Holzweißig ohne Poſtabfertigung.
Holzweißig. Unſere 7000 Einwohner zählende Gemeinde iſt ab

1. Auguſt ohne poſtaliſche Abfertigung Am s1. Julikommt die bisher beſtehende Poſtagentur zur Auflöſung. Die poſtloſe
eit ſoll ein bis zwei Monate währen. Während dieſer Zeit ſoll die
bgabe von Wertzeichen lin kleineren Mengen), ebenſo die Aufliefe

rung von Zahlkarten und Poſtanweiſungen bei den Landzuſtellern auf
deren Beſtellgängen erfolgen. Bei der Größe der Gemeinde und der
Entfernung von etwa 828 Kilometer bis zum Poſtamt Bitterfeld iſt es
dringend zu wünſchen, daß der unhaltbare poſtloſe Zuſtand bald be
ſeitigt wird.

Fangeball mit 50-Mark-Scheinen.
Zſchornewitz. Bei Aufräumungsarbeiten auf dem hieſigen

Kraftwerke wurde von Arbeitern ein Bündelchen Papiergeld gefunden.
Jm Glauben, es ſei wertloſes Jnflationsgeld, warfen ſie ſich imScher das Bündel gegenſeitig zu, bis einer es ſich e anſah und
entdeckte, daß es zehn gültige 50-Mark-Rentenbankſcheine enthielt.
Bis jetzt hat ſich niemand als Eigentümer des Geldes gemeldet.

Mühlenbrund in Helbra.
Helbra. Jn den Helbraer Mühlenwerken brach ein gewaltiges

Feuer aus, das die Werke zum größten Teil zerſtörte. Ma-
ſchinen und Vorräte ſind vernichtet. Nur die Mehl
vorräte hatte man rechtzeitig bergen können.

Der unentſchloſſene Bürgermeiſter
Wörlitz. Der hieſige Bürgermeiſter erklärte, zum 1. Oktober

von ſeinem Poſten zurückzutreten. Wie verlautet, nicht ganz aus
reien Stücken, ſondern auf Veranlaſſung der vorgeſetzten Kreis
ehörde. Ex hat jedoch den Vorbehalt gemacht, daß er nicht zurück

treten werde, wenn ſein Rücktritt in der Preſſe in a ihn nachreiliger Weiſe gloſſtert würde. Da dieſer e eintraf, dementierte er
ſeinen Rücktritt Auf die nachdrückliche orſtellung des Stadtver
ordnetenvorſtehers hin, der auf unliebſame Schwierigkeiten hinwies,
denen er ſich ausſeßte, wenn er bei ſeinem Widerruf beharre, ent
ſchloß ſich der Bürgermeiſter jeht, ein endgültiges Rücktrittsgeſuch ein
zureichen, das in der Stadtverordnetenſihung zur Verleſung gebracht
wurde.

Ein ſchwerer Einbrecher feſtgenommen.

Aſchersleben. Die hieſige Kriminalpolizei konnte den berüch
tigten Einbrecher Paul R ö hl aus Magde urg feſtnehmen. Röhl ge

nun in dex Unterſuchungshaft ſitzen und nur Köhl noch flüchtig war.eſe Bande beſteht aus M urgern und hat in Braunſchweig
unzählige Einbrüche jeder Art begangen

Der Zechpreller als „Gotteskind“.
Niederſachswerfen. In letzter Zeit treiben hier und in der Um

gegend wieder Schwindler aller Art ihr Unweſen. Kam dieſer Tage
ier zu der Frau Gaſtwirt Böhme ein Mann aus Dipprechterode,

deſſen Schweſter hier begraben liegt, und erzählte, daß er bei dem
Bildhauer Lampe in Jlfeld für ſeine Schweſter ein Denkmal beſtellt
und ſich dadurch blank gegeben hätte. Er blieb die e ſchuldig und
lieh ſich dazu noch bares Geld. Es ſtellte ſich aber eraus, daß er
zwar bei dem Bildhauer Lampe geweſen war, denſelben aber auch um
30 Mark angeborgt hatte, die er nicht erhalten hat.

Die Flucht der Zänzerin Magda Jovany
Roman von Hermann Weick.

31. Fortſetzung. Nachdruck verboten.)
Erſtaunt betrachtete der Portier den Detektiv.
„Aus welchem Grunde?

f en finden wir dort Aufſchluß, wo Fräulein May ſich
indet.“

Eckert bemerkte, daß Braunfels ungewöhnlich erregt war.
„Was ſuchen Sie in dem Zimmer, Herr Braäunfels
Braunfels ſchien Eckerts rage überhört zu haben. In eindring

lichem Ton er zu dem Porkier:
„Bitte, laſſen Sie mich das Zimmer ſehen!“Der andere zuckte bedauernd die Schulkerr
„Es iſt bei uns nicht üblich, Fremden Einblick in die Zimmer

unſerer Herrſchaften zu gewähren.“
Braunfels trat eng nahe auf den Portier zu.
„Wir ſind einem Verbrechen auf der Spur! Ver tehen Sie!

Seit vier Tagen verfolgen wir ein Jndividuum, das verſucht, Fräulein
May in n zu bekommen. Sein Spur hat hierher, in Jhr

otel geführt!“e er lächelte zuerſt ungläubig, aber Braunfels h
Ton machte ihn betroffen. Doch zögerte er noch immer. Braunfels
faßte ihn an den Schultern.

„Bedenken Sie, jede Minute kann koſtbar ſein!“
„Kommen Siel!“ ſagte der Portier und ſtieg vor ihnen die Treppe

empor. e„Zimmer achtzehn“, ſagte er und öffnete die Türe.S ne war leer. Auf dem Tiſch eine Handtaſche, da
neben einige Bücher. Ein hellgrauer Mantel hing an der Türe.
i ſtanden auf dem Boden, neben dem Schrank

e ine enSie hat nicht hier geſchlafenar n wie das Blut in ſeinen Adern ſtockte. Faſſungslos

a Braunfels an.5 das e heute morgen ſchon gemacht worden fragte
ls erregt den Portier.Das geſchieht erſt, wenn die Herrſchaften beim Früh

a Sie das Zi rmädchen kommen!“
„Laſſe ie das Zimmermädcher iKoplſchättelnd drückte der Portier auf die Klingel. Er begriff

nicht, was hier vorging.
Braunfels flüſterte Eckert zu:
„Jch vermute, daß Fräulein Jovany dieſe Nacht nicht hier zu

gebracht hat.“

en Himmels er n
8 Zimmermädchen erſchienben Sie heute ſchon etwas in dieſem Zimmer getan

NeinDas Mädchen ſah auf das Lager. Jhre Mienen zeigten großes

Erſtaunen. St hat denn das Fräulein heute nacht nicht o geſchlafen 2“

Braunfels wandte ſich wieder dem Portier zu. Er war liefernſt.
„Jch habe den dringenden Verdacht, daß die Dame mit Gewalt

von hier entführt worden iſt.“
Ein Schrei des Entſetzens kam von Eckerts Lippen.

ſicht war fahl.
Sein Ge

Auch dem hieſigen

riedhofswärter H. er noch 5 Mark abgeſchwindelt. Wie ſich heraus
ſtellte, iſt dieſer Mann erſt vor kurzem aus dem Zuchthaus entlaſſen.
Er ſoll ſich in Nordhauſen aufhalten Er gibt ſich u. a. als Anhänger
der Baptiſtengemeinde aus und bezeichnet ſich bei jedem zweiten Wort
als Gotteskind.

Keine Wiederaufnahme des Andreasberger Bergbaues.
St. Andreasberg. Die Bemühungen der Bergſtadt St. Andreas

berg um die Wiederaufnahme des Erzbergbaues hatten bekanntlich die
Jnduſtrie- und Handelskammer Goslar veranlaßt, in der letzten
Sitzung das in Frage kommende Gebiet an Ort und Stelle zu beſich
tigen und einen Beſchluß zu faſſen, wonach die Staatsregierung ge
beken wird, wenigſtens in eine nochmalige Prüfung der Angaben der
Vertreter der Stadt St. Andreasberg einzutreten Auf dieſe Eingabe
iſt folgende Antwort der Regierung eingelaufen: „Auf die Eingabe
vom 18. v. M. kann nur wiederholt werden, daß ein mehr als
20 Jahre hindurch geführter Verluſtbetrieb den Beweis erbracht hat,
daß das ſtaatliche Grubenfeld bei St. Andreasberg bis auf kleine
nicht mehr abbauwürdige Reſte abgebaut iſt.“ Inzwiſchen iſt in der
Preſſe, namentlich in den öffentlichen Anzeigen für den Oberharz, die

rage wiederholt Gegenſtand des Meinungsaustauſches geweſen. Ein
achmann führte darin aus, daß nach ſeinen Unterſuchungen die
iederaufnahme des Bergbaues wohl möglich ſei.

Neue Unwetter im Brockengebiet
Wernigerode. Die neuen ſtarken Regengüſſe und ein

Unwetter, das über dem Brocken niedergegangen iſt, haben der
Holtemme wieder große Waſſermaſſen zugeführt. Jn Haſſerode
wurde an der Jnſel die ſeit dem Silveſterhochwaſſer aus ſchweren
Granttquadern errichtete Ufermauer in einer Breite von etwa
5 Meter unterſpült und vollſtändig fortgeriſſen. Bei weiterem
Steigen des Waſſers beſteht für die anliegenden Gebäude Gefahr. Die
Fluten führen Baumſtämme, rieſige Zweige uſw. mit ſich. Einem Zu
leitungsgraben, der an dieſer Stelle über das Flußbett geführt iſt,
wurden die Stützen abgebrochen. Die Feuerwehr rückte an den
bedrohten Stellen zur Hilfeleiſtung heran. An anderen Stellen
ſind weitere nicht unbeträchtliche Schäden angerichtet.

Große überſchwemmungen in Glauchau
F Glauchau. Das gewaltige Hochwaſſer der Mulde hat über

ſchwemmungen von größten Ausmaßen mit ſich gebracht.
Die Mulde iſt ſeit Freitag mittag unaufhaltſam geſtiegen und hat
am Sonnabend in den Nachmittagsſtunden mit 3,32 Meter ihren
höchſten Stand erreicht. Der Wehrdigt, der weſtliche an der
Mulde gelegene Stadtteil, iſt faſt völlig überſchwemmt worden. Viele
Straßen ſtehen teilweiſe 30 Zentimeter und mehr unter Waſſer. Der
Muldenſteg an der Lindenſtraße mußte geſperrt werden. Die Fabrik
bevölkerung, die geſtern in der Mittagsſtunde nach Hauſe gehen wollte,

war von den Wohnungen abgeſchnitten. Um den Verkehr
notdürftig aufrechtzuerhalten, ſind Autolinien eingerichtet worden,
außerdem haben die Pontoniere Kahnlinien eröffnet. Die
Keller der in der Nähe der Mulde gelegenen Häuſer ſtehen
ſämtlich unter Waſſer. Auch in Parterrewohnungen
und Ladengeſchäfte ſind die Fluten eingedrungen. Schwer
heimgeſucht wurde die benachbarte Gemeinde Jeriſau, die zu 80 Proz.

unter Waſſer ſteht. Remſe iſt zu 70 Proz. unter Waſſer geſetzt.
Die Wieſen und Felder gleichen kilometerweiten Seen. Ganze Ge
treidepuppen ſind von den Waſſermaſſen fortgeſchwemmt worden. Der
Schaden iſt beträchtlich. Die Staatsſtraße von Remſe nach
Waldenburg mußte am Sonnabend morgen geſperrt werden.
Jn Remſe ſind einzelne Wieſen über zwei Meter unter Waſſer geſetzt

worden. eDas Hochwaſſer im Grimmaer Bezirk
Grimma. Die Mulde erreichte hier geſtern nachmittag einen

Stand von über 8 Meter über Normal. Das anliegende Gelände
war wieder weithin überſchwemmt. Von geſtern nachmittag ab und
in der verfloſſenen Nacht in verſtärktem Maße führten die Fluten
eine große Menge Korngarben hier durch. Jm Oberlaufe muß die
Frucht ganzer Felder von dem Hochwaſſer fortgeſpült worden ſein.
Auch hier hat die Mulde erneut erheblichen Schaden an Gärten,
Wieſen und Feldern, an kaum erſt wieder in ſtand geſetzten Bade-
anſtalten und Bootsanlegeplätzen angerichtet. Die unteren Räume der

am Waſſer liegenden Betriebe waren in Gefahr und mußten ge

Großfeuer in Rieſa.
Rieſa. Sonnabend früh in der ſechſten Stunde ertönte wieder

Großfeueralarm. Durch Entzündung von Staub und Spänereſten war
das Dach des Keſſelhauſes der „Säch ſiſchen Möbelinduſtrie
von Roſch Hoede in Brand geraten. Binnen kurzer Zeit waren
ſechs Wehren an der Brandſtätte erſchienen, denen es gelang, das
Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Der entſtandene Material
ſchaden iſt bedeutend. Der Betrieb in der Fabrik erleidet aber keine
weſentliche Unterbrechung.

Die böſen Wildſchweine.

Salzungen. Es iſt ihnen nicht beizukommen. Die Polizei
jagd im Frühjahr verlief ergebnislos. Nun brechen ſie wieder rudel
weiſe allnächtlich aus den Waldgründen am Pleß bei Bad Salzungen
und hauſen in den Roggen-, Hafer und Kartoffelfeldern. Beſonders
die letzteren ſehen ſtreckenweiſe aus, als wären ſie ſchon abgeerntet.
Dabei ſind die Säue Feinſchmecker, laſſen die Mutterkartoffeln hübſch
liegen, verſchmauſen aber reſtlos die jungen Knollen. Da iſt nun den
Einwohnern von Kaltenborn die Geduld ausgegangen. Sie er
klärten der Regierung, nunmehr zur Selbſthilfe greifen Zu wollen,
wenn dem Schaden nicht Einhalt getan würde. Die Regierungs
kommiſſion kam zur Ortsbeſichtigung, konnte ſich aber wegen des Hoch
wildes, das eben Junge geſeht hat, zu einer abermaligen Polizeijagd
nicht entſchließen. Man hat jedoch den Gemeinden Kaltenborn und
Langenfeld eine Anzahl Jagdkarten zur Verfügung geſtellt. Nun
wird es ſich ja bald zeigen wer ſchlauer iſt, Schüßen und Jagdpächter
oder die Wildſchweine. Bisher waren es immer die letzteren

Mutter und Kind erſtickt.
Suhl. Der abends heimkehrende Arbeiter O. Sch. fand ſeine

Frau und ſein dreijähriges Söhnchen tot im Bette liegend. Die Frau
hatte mittags das Gas angezündet, um ein Stückchen Fleiſch zu
braten, hat ſich dann aber anſcheinend nicht ganz wohl gefühlt und ſich
zu dem Kinde ins Bett gelegt. Bei der Heimkehr des Mannes brannte
am Abend das Gas noch das Fleiſch am Gasherd war völlig ver
brannt. Mutter und Kind ſcheinen im tiefen Schlaf durch den Rauch
erſtickt worden zu ſein.

Aus aller Welt
Die Binzer Juwelendiebſtähle.

Jm Einvernehmen mit den Stettiner Behörden ſind nunmehr
wei Berliner Kriminalbeamte vom Sonderdezernat für rſtähle, Hriminalkommiſſar Lob bes und Kriminalaſſiſtent irker,

nach Rügen entſandt worden, um an Hand von zahlreichem Bilder
mäterial die Nachforſchungen aufzunehmen. Die Gerüchte, die in
Berlin auftauchten, daß ſich der flüchtige Frank in Berlin aufhalten
ſollte, haben keine Beſtätigung gefunden.

Rundfunk

Dienstag, 3. Auguſt
Leipzig. Wellenlänge 452 Meter.

Allgemeine Tageseinteilung.
3 Uhr nachm. Übertragung von Königswuſterhauſen.
Du Uhr e Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem

üchermarkt.
430-5.15 und 5.30-6 Uhr nachm. Nachmittagskonzert.Daz wiſchen (5.15—5.35 Uhr nachm. Dr. Guſtav Wer Berlin:

„Die Haſtpflicht auf Reiſen. e6.30-7 Uhr abends Dr. J. Adler: „Eindrücke von einer Balkan
ſtudienreiſe.“ 1. Vortrag

7-7.30 Uhr abends Emil Droonberg: „Angelſport und Bärenjagd,
mit dem Laſſo in Kanadien.“

7.45 Uhr abends Venezianiſche Serenade.
Anſchließend (etwa 9.80 Uhr Pre ebericht und Sportfunk.
10-11.80 Uhr abends: Fröhliche Weiſen.

Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1300 Meter.
3—53.80. Uhr nachm. G. von Eyſeren und C. M. Alfieri: Spaniſch.
330 Uhr nachm. „Jn Feld und Wald und künſtleriſche Unſchärſe.“
44.30 r nachm. „Mit Blitzlicht und Camera.
480-55 Uhr nachm. Mitteilungen des Zentralinſtitutes.
5-5.30 Uhr nachm. Eine Marchenſtunde im Kinderzimmer.“
Ab 8.80 bis etwa 10 Uhr abends Ubertragung von Berlin.

räumt werden.

Eckert zitterte am ganzen Leib Alles ſchien ſich um
Entſetzliche Angſt ſchnürte ihm die Kehle zu.

Greeven, der bei ſeinem Automobil gewartet hatte, kam ihnen in
der Halle entgegen. Erſtaunt betrachtete er die bleichen Geſichter der

ahenden.
„Was iſt geſchehen

er Portier erſchien mit einem Kellner.
„Der Kellner hat geſtern abend die Dame bedient.“
„Um welche Zeit war das ?2“ fragte Braunfels.

Beim Abendeſſen Die Dame kam etwas ſpäter als die andern
Gäſte ich mußte ihr nachſervieren.

„Jſt gen etwas Beſonderes an ihr aufgefallen
Der Kellner beſann ſich einen Augenblick.
„Zuerſt nicht. Aber nachher war ſie ſehr bleich; das war, als

der fremde Herr bei ihr am Tiſche ſaß
Alle drei zuckten zuſammen.
„Ein fremder Herr
„Ja. Er e nicht in unſerem Hotel

kannter von räilein Mah ſein.“
„Hatten Sie ihn vorher ſchon einmal geſehen Wie ſah er gus?“
„Jch ſah ihn da zum erſten Male. Er war groß, ziemlich mager.

e war es ein Ausländer. Er ſprach italieniſch mit Fräulein
ah.

„Haben Sie etwas von der Unterhaltung verſtanden
er Kellner machte ein beleidigtes Geſicht.

Ich höre nicht zu, was meine Gäſte ſprechen.“
Braunfels ſetzte dem Kellner in kurzen Worten auseinander, daß

aller Vorausſicht nach eine gewaltſame Entführung von Fräulein
May durch den fremden Herrn vorliege er ſolle alles, auch die ihm
e erſcheinenden Beobachtungen mitteilen

So erfuhrken ſie, daß Murani den Saal, den die anderen Gäſte
bereits verlaſſen hatten, in einem Augenblick betrat, als der Kellner
draußen war. Als der Kellner wieder erſchienen ſei, habe er geſehen,
daß der Fremde haſtig, erregt auf Fräulein May eingeredet habe,
die ganz n er r ſei. Der Fremde habe Wein beſtellt Fräu
lein May habe aber ihren Wein ſtehen gelaſſen und Tee getrunken.
Als der Kellner nach einer Weile wieder im Saale erſchienen ſei,
ſeien die beiden verſchwunden geweſen.

Der Portier kam mit einem Hausdiener herbei, der geſehen haben
wollte, wie Fräulein May am Abend vorher am Arm eines großen
Herrn das Hotel verlaſſen habe. Es ſei ihm aufgefallen, daß die
Dame unſicher gegangen ſei; an der Türe habe ſie ſo heftig geſchwankt,
daß er gefürchtet hätte, ſie falle. Der fremde Herr habe ſie aber
ſorgſam t ührt.

Taunfels zog Eckert und Greeven zur Seite.
Ich glaube, klar zu ſehen. Murant hat Fräulein Jovany hier

überraſcht. Durch irgendeinen Täuſchungsverſuch hat er ſie bewogen,
mit ihm das Hotel zu verlaſſen. Vielleicht hat er ihr geſagt, daß Sie,
Herr Doktor, ſie irgendwo erwarten

Magda in ſeinen Händen!“ ſtöhnte Klaus Eckert.
Braunfels hatte einen Entſchluß gefaßt
„Wir müſſen jetzt die Polizei zu Hilfe n Jch werde ſogleich

das Erforderliche veranlaſſen und zu erreichen ſuchen daß man die
größeren Straßen beobachtet. Allzuweit kann Mürani mit ſeinem

ſagen noch nicht ſein.“
„Jch gehe mit Jhnen.“
Es iſt beſſer wenn Sie und Herr Greeven hier bleiben. Viel

ihn zu drehen.

Er mußte ein Be

„Das iſt nicht möglich!“ ſtammelte der Portier.„Wir en feſtſtellen wer Fräulein May zuletzt geſehen hat!

Der Portier eilte die Treppe hinab. Die anderen folgten. Klaus

Manne aus dieſem Hotel
mobil fortgebracht worden.
Wagen handelt, von dem Sie

zur Polizei gegangen.“

Automobil angetroffen
e
und ſein Chauffeur hätten den Wagen allein nicht reparieren können;
ſie hätten deshalb einen Mechaniker aus Brunnen geholt

fragte Greeven.

Stimme

9 S 9 Nammerts,
r fir Puddingsr e r e e und Hebäck

Niedergeſchlagen ſaßen Eckert und Greeven im Veſtibül des
Hotels. Wie ein Blitz war Muranis letzte Tat über ſie gekommen.

Nun hatte er doch geſiegt! Magda war in ſeiner Hand
Unter den Hotelangeſtellten, die von der Entführung gehört hatten,

herrſchte große Aufregung. Neugierig e ſie um Eckerk und
Greeven herum. Der Beſitzer des Hokels, der ſoeben erſt von dem
Vorfall Kenntnis erhalten hatte, ſprach den beiden Herren ſein Be
dauern aus, daß etwas Derartiges in ſeinem e vorgekommen e

„Jch werde ſelbſt ſofort zur Polizei gehen. an muß mit allen
Mitteln nach dem Verbrecher fahnden.“

Als er gerade das Hotel verlaſſen wollte, fuhr ratternd ein
Motorrad vor

Guten Morgen, Max!“ hörten Eckert und Greeven durch die
geöffnete Tür den Hotelbeſitzer ſagen.

„Guten Morgen! Wohin ſo eilig?“
„Jch habe auf der Polizeidirektion zu tun.“
Sie ſahen durch das hohe Fenſter, daß der Ankömmling mit

Kennermiene das Automobil Greevens betrachtete.
„Ein ſchöner Wagen!“ ſagte er.
Der Hotelbeſitzer zeigte Ungeduld
„Gehe einſtweilen hinein, Max Jch vin bald wieder zurück.“
Der andere ſprach
„Droben hinter Brunnen iſt heute nacht ein Wagen auf einen

Baum aufgefahren. Den Wagen hat es arg zugerichtet!
Eckert und Greeven waren aufgeſprungen. Derſelbe Gedanke hatte
ſie bei den Worten des Mannes durchzuckt. Eckert war auf den
Motorfahrer zugeeilt.

„Verzeihen Siel! Sie ſprachen von einem Automobil, das verun
glückt ſei. Um was für einen Wagen handelte es ſich

Erſtaunt betrachtete der Mann den Fragenden.
„Jſt es ein großer, ſchwarzer Wagen
a

„Wo haben Sie ihn geſehen
„Eine Viertelſtunde hinter Brunnen.“
„Jſt jemand bei dem Unfall verunglückt. Jn Klaus war jäh eine

Angſt aufgeſprungen
„Soviel ich geſehen habe, nicht.
Greeven wandte ſich zu dem Manne.
„Geſtern abend iſt eine uns naheſtehende Dame von einem

gewaltſam entführt und in einem Auto
Wir vermuten, daß es ſich um den

andelt, geſprochen haben.Ungläubig ſah der andere Greeven an.
„Es iſt ſo, wie ich ſage! Der Beſitzer des Hotels iſt deshalb

Donnerwetter So etwas!“ entrüſtete ſich der Mann.
Auf Greevens Bitte erzählte er: bor zwei Stunden habe er das

Es ſei in der Nacht gegen einen Baum ge
Der Motorkaſten ſei eingedrückt. Der Beſitzer des Wagens

„War der Wagen wieder hergeſtellt, als Sie ihn verließen ?2“

„Nein. Die haben ſicher noch anderthalb bis zwei Stunden
zu tun.

Wie ſah der Beſitzer des Wagens aus?“
„Ein großer Herr mit ſchwarzen Hagaren,“
„Haben Sie eine Dame geſehene fragte Eckert, Angſt in dere können Sie noch etwas erfahren, was uns auf Muranis Spur

verhilft.“
(Fortſetzung folgt.



geſtellt werden.

Jm Jntereſſe der deutſchen Wirtſchaft kann man nur hoffen, daß die
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Das Arbeitsprogramm
der vorbereitenden Weltwirtſchaftskonferenz

Ende April dieſes Jahres fand bekanntlich die erſte Tagung des
porbereitenden Komitees für die Weltwirtſchaftskonferz ſtatt. Die
Dagung endigte mit dem Erfolg, daß zunächſt Unterkommiſſionen ein
geſetzt wurden. Die Zuſammenſetzung der Unterausſchüſſe erfolgte in
der Weiſe, daß Verkreter der verſchiedenen Berufsorganiſationen,
Jnduſtrielle Arbeiter, Konſumenten, Verwaltungsmänner, Finanz-
leute und en u beſtimmt wurden, welche gemeinſchaftlich
alle einſchlägigen, in ihr Arbeitsgebiet fallenden Fragen bearbeitenollen. Durch dieſe Arbeitsteilung ſoll eine war Darſtellung
der verſchiedenen Staaten en werden. Die einzelnen Unter
kommiſſionen, in erſter Linie aber das Sekvetariat des Völkerbundes
und das internationale Arbeitsamt, haben nun an der Erledigung ihrer
Aufgaben in den letzten Monaten erfolgreich gearbeitet, denn zunächſt
konnte das Wirtſchaftsprogramm für die Weltwirtſchaftskonfevenz feſt

Der Spezialausſchuß „A“, dem bekanntlich das Studium der land
wirtſchaftlichen und finanziellen Fragen ſowie des Bevölkerungs-
problems oblag, hat ſich zunächſt ſelber wieder in zwei Spezialaus
chüſſe geteilt, von denen der eine, mit dem Amerikaner Gilbert an der
e insbeſondere die landwirtſchaftlichen, der andere, unter dem

Präſidium von Dubois, die Währungs- und Finanzfragen beurteilt.
Das Arbeitsprogramm des Spezialausſchuſſes für die landwirtſchaft
lichen Fragen beſteht nun im einzelnen darin, die wichtigſten Faktoven
der e Landwirtſchaft unter Vergleichung mit den Verhältniſſen
der Vorkriegszeit, und zwar mit Berückſichtigung aller Operationen
auf dieſem Gebiete, nämlich der Produktion einſchließlich Kredit und
Finanzweſen, des Transports, der Güterverteilung, einſchließlich Lägerund Preiſe und des endgültigen Verbrauchs, zu prüfen. ie Unter

kommiſſion für Währungs- und re n hat als Probleme,welche r ihre h e in Betracht kommen, folgende Gebiete
ausgewählt: Offentliche Finanzen, Währungs- und Kreditſyſteme und
Zahlungsbilanzen. Der Ausſchuß für das Bevölkerungsproblem,
welches mit der Frage des Güteraustauſches in engem e
n et Verein mit dem Büro der Auswanderungskonferenz in

om dasjenige Material zuſammen, auf Grund deſſen die Frage be
antwortet werden kann, ob See Gegenſtand dem Programm der
Weltwirtſchaftskonferenz mit Erfolg einzuverleiben ſei.

Die Unter kommiſſion „B“, deren Leitung der Tſcheche Hodac inne
hat, ſollte bekanntlich das Problem der induſtriellen Produktion be
arbeiten. Bisher hat man ein allgemeines n unter Mitarbeit des
Komiteemitgliedes Layton, des bekannten Direktors der e
Zeitung „The Economiſt“, und eines weiteren Volkswirtſchaftlers, der
gleichzeitig die Arbeiten der Unterkommiſſion e ausge
arbeitet, welches eine Geſamtüberſicht über die wirtſchaftliche Lage in
vezug auf die induſtrielle e r und den internationalen Handel
geben wird. Über einige durch die Kriſis betroffene Jnduſtrien, wie
Kohlen-, Eiſen, Stahl-- Maäſchinen, Schiffbau- und Baumwoll
induſtrie, ſowie ſolche, die vom internationalen Standpunkt ein be
un e Intereſſe bieten wie die Woll chemiſche Kali, Elektrizitäts-,

au, Seiden, Kunſtſeiden- und Petroleuminduſtrie, werden einzelne
Studien vorbereitet.

Die letzte Unterkommiſſion „O“, welche unter dem e e des
Amerikaners Joung tagt, war bekanntlich mit der Aufgabe betraut,die Abſatz- und Handelsberhältniſſe e z nenſaen Das
bisher vorliegende Studienprogramm erſtreckt ſich auf die Unter
ſuchu e Hauptpunkte. Freiheit des Handels, Zolltarif,
Handelsabkommen, direkte und indirekte Subſidien, Güterverteilung,
unlautere Handelspraktiken, rechtliche Hemmniſſe des internationalen
Handels, differenziale Behandlung auf dem Gebieke des Transport
weſens und andere Hinderniſſe des freien Handels.

Wie man ſieht, erſtreckt ſich das Programm der vorbereitenden
Weltwirtſchaftskonferenz auf vecht mannigfache Gebiete. Nach den bis
herigen Erfahrungen zu urteilen, wird ganze Arbeit geleiſtet werden.

Unerfüllbarkeit des Dawesplanes endgültig erwieſen wird.

Die erſten Früchte der Rativnaliſterung
reifen

Die Commerz- und Privatbank ſchreibt in ihrem neue
ſten Wirtſchaftsbericht: Es zeigt ſich allgemein, daß die Ratio
waliſierung ſich immer ſtärker auszuwirken beginnt, indem die deutſche
Induſtrie wieder auf dem Weltmarkte konkurrenzfähig
S den iſt. Jn dieſem Zuſammenhang iſt darauf hinzuweiſen, daß

edauevlicherweiſe die Rativnaliſterung zuſammen mit der techniſchen
Vervollkommnung dazu geführt haben, daß r Arbeitskräfte im
Produktionsprozeß entbehrlich geworden und der Arbeitsloſigkeit an
heimgefällen ſind. Somit iſt das Problem der Arbeitsloſigkeit nicht
nur als Folge der Konjunktur, ſondern auch als Folge der Rationgliſie
vung und des techniſchen Fortſchritts zu betrachten. Hieraus iſt es
auch zu erklären, daß trotz einer zweifellos feſtzuſtellenden partiel
len Wirtſchaftsbelebung die d der Arbeitsloſen faſt
konſtant geblieben iſt. Es iſt deshalb zu begrüßen, daß die Regierung
Hand in Hand mit den großen Reichsunternehmungen entſchloſſen iſt,
durch Herbeiführung produktiver Notſtands arbeiten
weue Arbeits gelegenheiten in großzügiger Weiſe zu ſchaffen,
ſolange nicht durch eine umfaſſende Konjunkturbeſſerung die Arbeits
loſigkeit nachhaltig gemildert wird.

3 t Das Meßabzeichen für die am29. n eginnende Leipziger Herbſtmeſſe 1926 iſt diesmal aus
leichtem Metall mit einem Zellonüberzug hergeſtellt und berechtigt
während der ganzen Dauer der Meſſe zum beliebig häufigen Eintritt
in alle Meßhäuſer und Hallen. Es koſtet im Vorverkauf bis 28. Auguſt
3. RM., wenn Abzeichen und dazu gehörige Ausweiskarte der letzten
Meſſe mit in Zahlung gegeben werden, anderenfalls 5 RM. Vorver-
kaufsſtellen ſind bei den ehrenamtlichen Vertretern des Leipziger Meßamtes, ferner bei den Geſchäftsſtellen des Norddeutſchen Aen und bei

einer Reihe von Verbänden, Handelskammern uſw. eingerichtet worden.
Wird das Meßabzeichen nicht im Vorverkauf entnommen, ſo koſtet es
vom erſten bis dritten Meßtage en bis Dienstag) 10 RM.,
ab Mittwoch der Meßwoche 5 RM. Auch zur Herbſtmeſſe werden
wiederum Tageskarten ausgegeben a) für die geſamte Meſſe für die
erſten 3 Meßtage zu 5 RM., ab Mittwoch zu 3 RM.; b nur für die
Muſtermeſſe und c) nur für die Techniſche Meſſe mit Baumeſſe für
die erſten drei Meßtage zu je 4 RM., ab Mittwoch der Meßwoche
zu je 2 RM. Schülertageskarten koſten 1 RM., ferner wird bei
korporatibem Beſuch der Techniſchen Meſſe und Baumeſſe am Sonn
ne den 4. September, ein beſonders ermäßigter Preis von 0,50 RM.
erhoben.

Keine Beſchickung der Leipziger Herbſtmeſſe durch die „Elt
fabriken“. Die den „Eltfabriken“, Vereinigung von Fabriken für
ElektroJnſtallations-Gegenſtände, angeſchloſſenen Firmen haben be
reits vor einem Jahre den einſtimmigen Beſchluß geſgtt die Leipziger
Meſſe nur einmal im Jahre, und zwar im Frühjahr, zu beſchicken.
Sie ſtellen deshalb, wie ſie uns mitteilen, auf der diesjährigen Herbſt
meſſe nicht aus, und zwar einerſeits, weil die Koſten für die Beſchickung
von zwei Meſſen bei den heutigen Wirtſchafts und Abſatzverhältniſſen
für jede Fabrik eine unnötig hohe Belaſtung bedeuten, und e
weil eine zweimalige Ausſtellung auch nicht nötig ſei, da für die Aus
ſtellung von techniſchen Neuheiten, Vorführungen bei der Kundſchaft
uſw., le eine Meſſe im Jahre genüge. Dieſe Stellungnahme
teile ziemlich die geſamte Elektro-Jnduſtrie, ſo daß das Haus der
Elektrotechnik, in dem ſich ihre Ausſtellungsräume bvefinden, faſt leer
ſein werde.

Die 7prozentige Anleihe des Deutſchen Sparkaſſen und Girv
verbandes. Von der 50- Millionen Reichsmark- Jnlandsanleihe, zu
deren Ausgabe der Deutſche Sparkaſſen- und Giroverband die Ge
nehmigung erhalten hat, werden 25 Millionen Reichsmark in den
nächſten Tagen zur Zeichnung aufgelegt werden. Der Zeich-

Leipziger Herbſtmeſſe.

chnitt
urückgegangen. Der Rückgang der Konkurseröffnungen hat ſich im

Juli weiter in verſtärktem Maße fortgeſetzt. Es wurden nach einer
Her n der Finanzzeitſchrift Die Bank“ im S 698

onkurſe eröffnet gegen 949 im Juni und 1052 im. Mai. Die Zahl
der mangels W eingeſtellten Konkurſe iſt. leicht zurückgegangen
von 160 auf 151), dagegen haben die Geſchäftsaufſichten wiederum
m e ſie betragen 361 gegen 486 im Juni und 742

im Mai.
Henry Ford baut Flugzeuge in Serienfabrikation. Nach den

Entwürfen des deutſchen Jngenieurs Otto Kappen wird Henry Ford
in nächſter Zeit die Serienfäbrikation eines billigen Flugzeuges auf
nehmen. Die erſtmalige Vorführung des Flugzeuges fand heute im
kleinen Kreiſe unter Beiſein Friedrich von Krupps ſtatt.

Diskonterhöhung der Bank von Frankreich. Die Bank von
ne hat den Wechſeldiskont von 6 auf 724 Prozent und den
Zinsſatz für Vorſchüſſe airf Wertpapiere von 8 auf 928 Prozent erhöht.
Jm Zuſammenhang mit der Diskonterhöhung wird durch einen Erlaß,
der am Sonntag im „Journal O d der erſcheinen wird, vom
1. Auguſt ab der Zinsſatz für die Bonds der nationalen Verteidigung
erhöht werden.

Die Konkursziffer im Juli unter den Vorkriegsdur

Erwerbsgeſellſchaften

e ſollen im Verh
der Dividende für das laufende Jahr teil. Die Kapital-

es Aktienkapitals vornahm, war erforderlich, da der

zeichnet.
Mansfeld Akt. -Geſ. für Bergbaun und Hüttenbetrieb in Eisleben.

Der bei der Geſellſchaft bereits ſeit längerer Zeit geplante und Ende
Ken Jahres in Angriff genommene großzügige Um bau der
Ra finterhütten iſt, wie wir von unterrichteter Seite erfahren,
ſoweit er den Bau einer Beſſemerei betrifft, inzwiſchen durch
en worden, und zwar in der Weiſe, daß die Verwaltung die
neue Beſſemerei Ende a d. J. in Betrieb nehmen wird. Damit
wird vorausſichtlich auch der beabſichtigte Zweck, die Geſtehungskoſten
ür die bereits um ca. 200 Tonnen pro Monat geſteigerte

upferproduktion der Geſellſchaft weiter herabzumindern, er
reicht werden. Ein Drittel des in der neuen Hütte gewonnenen
Bliſterkupfers wird in der bekanntlich von der r Akt.Geſ.
gepachteten Elektrolyſe in JIſenburg auf Elektrolytkupfer
verarbeitet werden, während der Reſt in der bisherigen Weiſe auf der
e e der Geſellſchaft vaffiniert werden wird. Die
Geſamtproduktion der Geſellſchaft in Rohkupfer, Silber und allen
Nebenprodukten konnte in den bisher abgelaufenen Monaten d. J.
ſtets glatt abgeſetzt werden, während das Kupfer und Meſſingwalzwerk
des Unternehmens wie alle gleichartigen deutſchen Werke ſchwächer,
durchſchnittlich nur mit etwa 70 Prozent ſeiner Kapazität be
ſchäftigt war.

JunkersWerke Akt.Geſ. zu Deſſau. Jn, der geſtern abgehaltenenGeneralverſammlung der Junkers- Werke A. Geſ zu Deſſau, in der
alle Aktien vertreten waren, wurde die vorgelegte Bilanz und die Gewinn und Verluſtrechnung per 31. Dezember 1925 verahſcheder Die

Vorſchläge der Verwaltung wurden einſtimmig enehmigt. Als Vor
itzender des Aufſichtsrats wurde Herr n r.Jng. h. c. Hugoun kers und als ſtellvertretender Vorſitzender Herr Heneralireree

berbaurat Heck wiedergewählt.
Seeſener Blechwarenfabrik A.«G., Seeſen. An der Geſellſchaft, die

ihr Aktienkapital von 300 000 RM. auf 600 000 RM. erhöhte, hat der
F. Z. zufolge die Blechwarenfabrik J. A. Schmalbach in Braun
i Jntereſſe ennveränderte chäftslage bei der Eiſenhüttenwerk Thale A.G.

Nach Beſchluß der Generalverſammlung ſollen von dem I16 882 M.
betragenden Reingewinn 5819 M. der Rücklage zugeführt und der
Reſt vorgetragen werden. Nach Mitteilung der Verwaltung hat dieGeſchäftslage inzwiſchen eine weſentliche Anderung nicht erfahren, ins

beſondere läßt das wichtige Ausfuhrgeſchäft noch immer zu wünſchen
übrig.

Geſchäſtsbelebung bei der Sächſiſchen Wollgarnfabrik A.G. vorm.
Tittel Krüger in Leipzig. Jm Zuſammenhang mit der in den
letzten Tagen eingetretenen Kursſteigerung der Aktien verlautet, daß
die Geſellſchaft gut u e iſt, und daß ziemlich voll gearbeitet wird. Für das letzte Geſchäftsjahr wurden 10 Prozent
Dividende verteilt

Neugründung im Leipziger Rauchwarenhandel. In Leipzig wurde
mit einem Aktienkapitaäl von 50000 RM. die FranzöſiſcheRauchwaren- A.G. gegründet.

Heine K Co. A.-G. in Leipzig. Die ordentliche Generalver
ſammlung genehmigte die Verteilung von 6 Prozent Dividende auf
die Vorzugsaktien und beſchloß, den Reſt von 311988 Mark neu vor
zutvagen. Uber die augenblickliche Lage wurde mitgeteilt, daßdie verringerte Aufnahmefähigkeit der Kundſchaft nach wie vor weiter

beſtehe, außerdem mache ſich eine gewiſſe Uberpröduktion
eltend, was auf e s und Preisbildung wirken müſſe. Was Deutſch
and anbelangt, ſei das Geſchäft ziemlich ſchlecht, auch hier mache die
franzöſiſche e Konkurren z; dies gelte teil
weiſe auch für das Ausland.

Altenburger Land Kraftwerke A.G. in Altenburg i. Thür. Die
Geſellſchaft gewährt für ihre ſämtlichen Anleihen 3 Prozent Zinſen für
das volle Jahr 1926. Die Ablöſungsbeträge ſtellen ſich wie folgt:
4Eprozentige. Anleihe von 1919, Stücke zu 500 PM. 20,26 RM, zu
1000 PM. 40,51. RM. e Anleihe von 1921, Stücke zu
500 PM. 1,98 RM., zu 1000 PM. 396 RM. 5prozentige Anleihe von
1922, Stücke zu 1000 PM. 8,05 RM., zu 2000 PM. 6,11 RM., zu
5000 PM. 15,27 RM.

Die Dividendenausſichten der Maſchinenfabrik Plauen A. G. Auf
Grund der bis jetzt vorliegenden Bilanzzahlen erſcheint die Aus
ſchüttung einer Dividende infolge des ſchlechten Geſchäfts
ganges und der erlittenen Konjunkturverluſte fraglich.

OttoWolffKonzern. Die Firma Otto Wolff hat im Rahmen
des im Februar d. J. mit der Berliner Sowjewertretung ab e
ſchloſſenen Kreditvertrages über 30 Millionen Mark laut „R.-W. Z.
einen n auf Lieferung von Röhren im Geſamtbetrage von
5 Millionen Mark für die ruſſiſche Erdölinduſtrie erhalten.

Maſchinenfabrik Augsburg-Nürnberg Akt.Geſ. Über die Ge
ſchäftslage des Unternehmens wird gemeldet Das Werk Nürnberg mit
Laſtkraft- und Eiſenbahnwagen iſt nur ſchwach beſchäftigt. Jn der
Augsburger Buchdruckmaſchinengbteilung, die ein halbes Jahr ohnebelangreiche Tätigkeit geblieben iſt, ſind einige Aufträge in Wehter Zeit

hereingekommen; die Augsburger Abteilung „Dieſel-
motorenbau“ (die bekanntlich ein Lizenzabkommen mit Vickers,
London, getroffen hat) iſt gut beſchäftigt; in ihr ſoll auch ein
größerer Auftrag nach Spanien See worden ſein. Jm all
gemeinen iſt alſo eine gewiſſe Geſchäfsbelebung eingetreten,
die aber von weſentlichem Einfluß auf das am 30. Juni beendete Ge
ſchäftsjahr 1925/26 nicht ſein dürfte. Eine Dividenden aus
[chüttüng für das abgelaufene Geſchäftsjahr wird nicht in
Frage kommen.

Konkursnachrichten
Abkürzungen: Af. Anmeldefriſt; Wt. Wahltermin; Prft. Prüfungstermin; OffA. S Offener Arreſt mit mee z HlV. eeerweeteete

VerglT. S Vergleichstermin: GAufſ. S Geſchäftsaufſicht.

Aus dem Oberlandesgerichsbezirk Jena.
Rudolſtadt: Ja. Durg, Elementbau Geſellſchaft m. b. H., Af. 12. 8.

Prft. 18. 8. Meuſelwiß: Fa. Th. Hehmer E Klaſſe, m. b. H.
Geſch.-Aufſ. beendet. Jlmenau: Fa. Karl Greiner, Konkursver-
fahren aufgehoben; Fa. Otto d n vorm. Martin Stein Nachf.,

mnungskurs wird, wie verlautet, guf 92 Prözent feſtgeſetzt Geſch. -Auff. beendet. Eiſenach: Kaufm. Paul Weidig, Textiltv eHſhiſ Veſch Anſt. beendet. Jeng: Kaufm. Korl vr, en

e

11454 (142) und Siemens mit 172

in Bürgel, Geſch. Aufſ. beendet. Apolda: Fa. C. A. Otto Ploetner,
G. m. b. H., Konkursverfahren aufgehoben.

Aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg.

Merſeburg:

Und Prft. 30.
18. 8., Prft. 20. 10.

Quer durch die Wirtſchaft
Deutſchland. Nach Lloyds Regiſter iſt. Deutſchland das einzige

Land, das z. Z. gegenüber 1914 eine Verminderung ſeiner Schiffs-
tonnage en t. Der Rückgang beträgt 2073 000 Tonnen.

Deutſchland. Eine Verbilligung der Herſtellung von Kachelöfen
uſw. iſt durch die von der eißener Ofen und Porzellanfabrik

Teichert erfundene Schleifmaſchine ermöglicht worden. Dieſe ſchleift
die Kacheln winkelrecht und in erforderlichem Setzermaß.

Jtalien. Laut einem Bericht des Faſ Generalverbandes
der Jnduſtrie und der Vereinigung der iengeſellſchaften befindet
ſich die italieniſche Jnduſtrie in einer wenig e et Lage. Ganz
allgemein leidet ſie unter den verſchiedenen Schwierigkeiten, die die
Valutenkriſis und die Lage am Weltmarkt bedingt.

Sibirien. Der Butkerexport für 1925/26 wurde auf 410 000
Zentner (65 500 d mehr, als im Vorjahre) veranſchlagt, doch
wurden in den drei erſten Quartalen des Wirtſchaftsjghres nur
196 000 Zentner Butter hergeſtellt. Jnfolge Futtermangels iſt eine
Steigerung im letzten Quartal nicht zu erwarten. e

Amerika. Jm Juni ſind etwa 40000 Autos weniger fabriziert

worden, als im Mal. eKanada. Jm Laufe der letzten 14 Tage ſind eine ganze Reihe
Akkiengeſellſchaften gegründet worden, die mit einem l
von 30 Millionen Dollar die Petroleumvorkommen von Alberta aus
beuten wollen.

Neue Wirtſchaftsliteratur
F. „Zuſamenſtellung der Entfernungen und Frachtſätze von betimmten deutſchen tatbnes bis er Landesgrenze und Tilſit

andesgrenze für die im deutſchen und litauiſch-ſow den Güter

tavif enthaltenen Güter“, herausgegeben vom Wirtſchaftsinſtitut für
Rußland und die Oſtſtaaten E. V., Königsberg Pr. (Oſt-EuropaVerlag,

Königsberg Pr.). Preis 1,20 Mark.AmAm 15. Juli 1925 war bekanntlich ein neuer direkter Gütertariſ
für den deutſch ruſſiſchen Eiſenbahnverkehr im Durchgang dur
Litauen und Lettland oder im Durchgang durch Litauen, Lttland und
Eſthland in Kraft getreten. Dieſer direkte Gütertarif wird zum
15. Juli 1926 neu herausgegeben. Der neue Tarif gibt die Möglich-
keit, ſämtliche Güter unter Frachtberechnung nach den Sätzen der
Binnentarife direkt abzufertigen und enthält außerdem für die
wichtigſten 155 Güter direkte See unter zum Teil recht erheb n Ermäßigungen der Binnentarife. Die Neuausgabe des
Tarifs enthält allerdings nur die Frachtſätze von und nach

Oſtpreußens, da de
e auf Oſtpreußen beſchränkteit, auch im Verkehr zwiſchen dem übrigen Deutſchland
Sowjetunion Güter im Wege der eiſenbahnſeitigen Umbehandlung
zu befördern, wobei die Fracht für die geſamte deutſche Strecke durch
gerechnet und entſprechend dem Tarif ermäßigt wird.

Deviſen, Börſen, Märkte
Beſſerung des Franken. e

Unter dem Eindruck des Vertrauensvotums ſind die Deviſen
kurſe an der Börſe beträchtlich zurückgegangen. Der Dollar notierte
41,08, das Pfund 199,50, 100 Mark 970 Fvranken.

Die Börſenruhe am Sonnabend.
Wie bereits vor acht Tagen, blieb auch am vergangenen Sonn

gbend wegen der angeblich zu hohen Temperatur die Börſe geſchloſſen.
Auch die Notierung der Deviſen war ausgeſetzt.

Jm Verkehr von Büro zu Büro bekundete ſich allgemein eine
u feſte Tendenz. Die Kurſe ſind im Vergleich mit den Schluß
n des Vortages meiſt höher geſprochen, ohne daß ſie irgendwie
Anſpruch auf Zuverläſſigkeit erheben können. Größere Umſätze fanden
in den Aktien der Mannesmannröhrenwerke ſtatt auf den Abſchluß
der internationalen Röhrenkonſention und die Belebung des Marktes
Der Hurs der Aktien wurde mit 184 gegen 181 genannt. Rheiniſche
Stahlwerke gingen mit 143 um, Gelſenkirchen wurden mit 1705
(1697/8) nen Phönix mit 119 (unverändertſ. Bür Buderus Aktien
beſtand Nachfrage im Zuſammenhang mit der Herabſetzung der Ein
ſchränkungsquote der Roheiſenprodukkion bei der Rohſtahlgemeinſchaft
auf 30 Prozent, ſowie im Hinblick auf Abſtoßung der Gewerkſchaft
Maßen, die für die Geſellſchaft einen Onus bedeutete, im Tauſch mit
einem lohnenden Objekt des Phönix. Geſucht blieben Augsburg
Nürnberg mit 972 (96 ſowie Bingwerke. J. G. Farbeninduſtrie
e ſich auf 257 (2559). Die bevorſtehenden Generalverſamm
ungen der großen Schiffahrtsgeſellſchaften belebten das Geſchäft in

ktien, in denen mit 154 (152 bzw. 150 (149
Unter Elektrowerten hörte man AEG. mit

u r (17124), dieſe Kurſe waren Geld
kurſe und hielten ſich 1 bis 2 Prozent über den letzten. Auch am
Bankaktienmarkt hielt die Bewegung unvermindert an. Von den
führenden Großbankaktien gingen Deutſche Bank mit 17128 (170) und
Dresdener Bank mit 140 (139) um. Am Deviſenmarkt war der Ver
kehr unbedeutend. Gegenüber dem bisherigen Stand der Franken
valuten traten nennenswerte Veränderungen nicht ein.

Berliner Produktenbörſe.

tationen

Es beſteht aber die Möglich
und

Hapag und LloydA
Umſätze ſtattfanden.

(Für 1000 Kilo) 31. 39. Für 100 Kilo 31. 30.
Weizen, märk. Futtererbſen 21.00-25. 00 21.00-—25. 00
Roggen, märk. 199-195 190--195 Peluſchken 27.00-—28. 50 27. 00-—28. 50
Sommergerſte 190 20 190 Ackerbohnen 23.00—26. 00 23. 00-—28. o
W. u. Futterg. Z Wicken 32.900—35. O 32.00 35.00Neue Winterg. 162 179 162-170 Blaue Lupinen 15.50 17.50 15. 50--17. 50
Hafer, märk. 197207 197207 Gelbe Lupinen 20.00--21.5020. 00--21. 50
Mais, lok. Berl. 175 177 176--178 Seradella S Z
(Für 100 Kilo Seradellg, alte SWeizenmehl 38. 50 40. 50 38. 50-40. 50 Rapskuchen 14. 40--14. 50 14. 5014. 70

Roggenmehl 27.25—28. 75 27. 25--28. 75 Leinkuchen 19.00-19. 30 19. 10-19. 40
Weizenkleie 10.25--10.50 10. 50--10. 75 Trocken ſchnitzel 10.80--11. 10 10. 30--11. 19
Roggenkleie 11.25--11.50 11. 40--11. 50 Soja-Schrot 20.49--20.90 20. 40 --20. 90
Raps, 1000 g 355—360 355--360 Torfmelaſſe JLeinſaat, 1000 kg Kartoffelftocken 22.80—23.20 22.60-—28. 20
Viktoria -Erbſen 34.00-868. 00 37.00 38. o Rüben D F
Kl. Speiſeerbſen 28.00-382. 00

Leipziger Produktenbörſe.

(Für 1000 e in Güur 1000 e in Am a
Weizen in 315—325315- 325 Hafer, neuer
Roggen, inl. 205-—215 200-210 Mais amerik. rund. 188--192 180 182
Sommergerſte, inl. 215-2350215-235 do. einguantin 200--210 200--210Wintergerſte 165-180165 150 Raps, ruhig 340- 370 340 370
Hafer in. 190—220 180 220 Erbſen (inl. Vikt.)

Berliner Schlachtviehmarkt vom 31. Juli.
Auftrieb: 2258 Rinder (darunter 445 Bullen, 515 Dchſen, 1293

Kühe und Färſen), 1250 Kälber, 9978 Schafe, 6864 Schweine 25 Ziegen.
Es notierten: Ochſen J. Kl. 58-62, 2. 52-56, 3. 46-50, 4. 36 bis

42; Bullen 1. Kl. 56 59, 2. 52 8. 45-49, Kühe und Färſen I. Kl.55 bis 61, 2. 44-51, 8. 82- 10, 25-29, 5. 20-24; Freſſer 1. Kl.
37——45; Kälber 2. Kl. 73 80, 3. 67--72, 4. 58-65, 5. 52-60; Stall-
maſtſchafe 1. Kl. 55 60, 2. 42—0, 8. 8087, Schweine 2. Kl. 81,
3. 80-—81, 4. 78—80, 5. 77; Säue 1. Kl. 70 74, Ziegen 20-—25.

Moarktverlauf. Bei Rindern giemlich glatt, bei Kälbern, Schafen

W. u. GlV. 11.

direkte Tarif ſich infolge des polniſchen Korridors e
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Merſeburger Korreſpondent. Montag den 2. Auguſt 1926

Preußen V. Wolfen 4 1 (220)
Nach der vierwöchigen Spielpauſe brachte dieſes erſte Spiel dem

e BC. Preußen einen recht verheißungsvollen AnS Zwei neue Rekorde Dingeldeys. B Mannſchaft des Turnvereins Rothſtein dem Turnverein rege un eng e rAuf der prachtvollen, mit allen inrichtungen der Neuzeit aus Aumendorf berwiſcht. Zwar ſoll und darf das erzielte Reſultat nicht darübern ftatteten 1900-MeterBahn des Düſſeldorfer Stadions kamen am egenüber und mußte dem gewandteren Gegner mit 46: 94 unter hin wegtäuſchen, daß die Siegermannſchaft noch viele Lüchen hat Be
n abend die erſten Entſcheidungekämpfe bei war Wbem, aber ſiegen ſonders die Verteidigung zeigte in der zweiten Halbzeit einewenigſtens nicht regneriſchem Wetter zum Austrag Sie ergaben Heute Montag abend finden auf dem Platze des Turn j
S folgende Meiſter Staffelmeiſterſchaft für Vereine ohne Winterbad, vereins Rothſtein an der Leunger Straße die noch auszutragenden n e e en

00 Meter beliebig: Weißenfelſer SV. 3:50,2. Damen Vorſpiele zwiſchen der und Be Mannſchaft des Turn ſein. Die Gäſte enttäuſchten; ſie ſpielten zwar mit Erſah fur
en 100 Meter Frl. Boehring, Stern Magdeburg bereins othſtein und der Turneriſchen Ver- eittelläufer und Mittelſtürmer und eine Stunde ſang auch nur mit
e c re e n Brcen W einigung ſtatt, die ſeinerzeit wegen ungünſtiger Witterung aus Mann doch zeigte ſich die Mannſchaft im ganzen noch ziemlich un

4 Punkte de neiſtern et 109 Meter Hrblich, Hellas Magter len mußten Dis Sriele binnen A7 ühr. Gs dürften auch bier fertig. Auf der Höhe war einzig und allein der Tormann, er hielt,
4 He ſieh t intereſſante Spielmomenke zu erwarten ſein. was nur einigermaßen zu halten war. Gegen die vier Bälle die ſeineburg, 1.16. 100- Meter Meiſterſchaft beliebig. Berges, Jungdeutſch e n g 355 land Darmſtadt, 5.272 Staffelmeiſterſchaft 3 100 Meter St Torlinie paſſterten, war er machtlos

e Se Magdeburg A. 188. Seite Meiſterſchaft 100 Meter Robert Fauſtball D. Das übergewicht, das Preußen aufzuweiſen hatte, lag hauptſäch
J lem, uhrork, 1:10,9. Wehrkampf Meiſterſchaft Mundt, lich an ſeinem Sturm, deſſen Zuſammenſpiel zwar nicht frei von Une 8 erſtadt, 4 Punkte Damen-Stafſelmeiſterſchaft 3 100 Meter Amtliche Tabelle der Meiſterklaſſe im Fauſtball 1926. cenheiten, deſſen Gefährlichkeit vor dem Tor aber ſtark war. Fleißigesm ille, Hamburg, 5:00,1. Staffelmeiſterſchaft 8 100 Meter be f Schießen iſt eben die Hauptſache, und das wurde hinreichend beſorgt,

liebig: Magdeburg 96 8.19,5. Vereine Spiele Gewonnen Verloren Punkte oft genug allerdings recht ungenau und mangelhaft. Die Tore ſielenuch am zweiten Tage der Deutſchen Schwimmeiſterſchaften in jeder Halbzeit zur Hälfte, das lehte, vom Linksaußen, war das
in Düſſeldorf herrſchte trübes Wetter Die ergielten Zeiten waren Ammendorf 10 10 9 20 ſchönſte Beim Stande von 4-0 kamen die Gäſte durch Fehler der

n dementſprechend nicht ſehr gut und blieben weit hinter den deutſchen HTSV. Halle 10 7 8 14 Verteidigung zum verdienten Ehrentor. Der neue Torwart aus der
Höchſtleiſtungen zurück. Dennoch brachte der zweite Tag am Vor ATV. Merſeburg 10 5 5 10 Juniorenmannſchaft beſtand die geſtrige Probe ganz gut, doch hat er

J mitkage einen neuen deutſchen Rekord. Nach Schluß der Weittämpfe MTV. Merſeburg 10 4 6 8 ſein Können erſt gegen ſtärkere Gegner unter Beweis zu ſtellen, ehe
trat Dingeld Jungdeutſchland Darmſtadt, zu einem Rekordver- TVg. Merſeburg. 10 3 7 6 ein abſchließendes Urteil gefällt werden dann. Der Unparteiiſche
e über 200 eker Seite an, wobei er die beſtehende Höchſt TB. Jahn Halle 10 1 9 2 von Wäckher Halle bot eine vecht ſchwache Leiſtung
z gaft n n e s r e Gute Reſultate brachten auch die anderen Mann chafteneiſterſchaft im Turmſpringen kon P in gec e S en e n ae un e e e t Bezir kevorturnerſtunde der Bezirken e e eer en el e S ernee Merſeburg Oſt und Weſt gleichen Vereine ſich mit einem Unentſchieden von 11 trennten
kämpf blieb Poſeidon Berlin mit 4 Punkten Sieger vor Sport Halber- in Merſeburg auf dem Turnplatz des Allgemeinen Turnvereins. in hen dennW ſtadt mit 7 und Poſeidon Leipzig mit 8 Punkten Am geſtrigen Sonntag um 12 Uhr verſammelten ſich die Bezirks n g

e O n n n n ger Ka dinen eer turnwarte zu einer e über das am 22. Auguſt ineutſchen Schwimmeiſterſchaften im Düſſeldorfer Rh Merſeburg ſtattſfindene Bezirksturn feſt.eführk. Die neuen a ſind. Staffelmeiſterſchaft W 100 Meter tn h hen Werte und S er unter Leitung des Handballergebniſſe
d ruſt, Rücken Seite Hand über Hand. Hellas Magdeburg 5.08. Bezirksturnwarts Oskar Baldauf, Merſeburg, zur Vorturner- Halle. Boruſſta- Olympig- Germania 50, Sportv. 98 HRC.
e Springmeiſterſchaften Mundt. Halberſtadt 15458 Punkte ſtunde an. Eingehend wurden die reilbungen durchgeturnt, welche s 2, Preuko Eintracht 5 2, Boruſſia Damen Ammendorf 1910
3 meiſtarſchaft, 100 Meter beliebig: Irl. Erkene, t r als allgemeine Freiübungen zu dem Bezirksturnfeſt geturnt werden. Damen 5 0, Wader Damen 96 Damen 2. 1.

Meter Meiſterſchaft beliebig: Heitmann, Magdeburg, 1532. Anſchließend wurden die Wetkübungen in den einzelnen Riegen zum Deſſau: SV. 05 Wacker Halle 22
e WMeiſterſchaften im S en. Luber, Berlin 118 Punkte 100- Bezirkstürnfeſt durchgeturnt. Die Beteiligung war in Anbetracht des W

Meter Bruſtmeiſterſchaft der Damen Fräulein e bevorſtehenden Bezirksturnſeſtes durch ſämtliche Warte und 88 Vor
d Gladbach 1.32,6. Mei n über 1509 Meter rer r de turner ſehr ſtark. Nach Schluß der Vorturnerſtunde fand eine Be Boxſport22.258. 100Meter-Bruſtmeiſterſchaft der Herren St à ſprechung ſtatt, in welcher nachſtehende Feſtfolge eingehend durch Diener in Amerita
e ma cher Hellas Magdeburg 119. 3100-Meter-Staffelmeiſter geſprochen und genehmigt wurde. Unter anderem wurde beſchloſſen r u an
h e e mag ln Manekürg veget ueete ne der Se Sinne 7 Heere en e e er e e nJ je aſſevballmeiſterſcha ella Ma in an eder en e Bern ür die edle Wird am 17. Auguſt un euhork gegen King Salomon kämpfent SV. 93,18 Sek. Einen zweiten neuen bentſhen ekord gabe altes zu gedenken welcher ſich zrshe Verdienſte für die edle Die Kontrakte ſind bereits unterzeichnet. Der Deutſche e

S noch im 100 Meter Seiten ſchwim men durch den Darm deutſche Turnſache erworben hat, Louis Bet hmanns. Jhm
zu u eurde dieſe Stgſſe Geda nimmt das ſcharfe Training in Long Beach auf Long Jsland auf.ſtädter Dingeldey mit der Zeit von 5:48 Minuten. en dieſe Staffel „Bekhmann-Gedächtnisſtaſſfel Der Kampf geht über 12 Runden mit 5 Ungen e Handſchuhe

Feſtfolge des Bezirksturnfeſtes am 22. Auguſt Sranz Diener wurde von der Boxbehörde wie von der Preſſe bei

S j m r. einer Ankunſt überaus freundlich begrüßt. Während der berfahrtt Deutſche Hochſchulmeiſterſchaften in Jena Sonnabend A. Auguſt abends 8 Uhr. Begrüßungsabend mit und nach der Landung gab es eigentlich keine Trainingspauſe und

S Breslau, über turneriſchen Vorführungen auf dem Turnplatß des Allgemeinen bis zum Kampftermin haben der Deutſche Meiſter und ſein LehrerStorz, Halle, ſtellt über 400 Meter, Körnig, i Turn vereins ab Mann t n r100 Meter, Bauer, Halle, über 5000 Meter, Mahn, Wien, über Sonntag 22. Auguſt, vorm. 880 Uhr Kampfrichterſtzung. 9 Uhr e Le n r ne e e
899 Meter einen neten Howſchnlrekord auf. Beginn der Wellkämpfe (Gerätekampf, Siebenkampf für Turner e n Er hat vielen namhaften Champions ſchwere Arbeit ge

e u in weil Stufen Siebenkampf für Jugend in zwei Jahresklaſſen, macht und wurde vom damaligen Weltmeiſter im Halbſchwergewicht,S 160 Melker 1. Körnig, Breslau, 10,7 (neuer Hochſchulrekord). 1908709 und h Paul Berlenbach, erſt nach 11 Runden beſiegt, Schlägt Diener Kingm n M Stktorsz Halle Volkstümlicher Dreikampf Salomon, dürfteneuer Hochſchulrekordſ. 2. Jaiſt, Handelshochſchule Mann tür Turner in Zwei Stufen, für Jugend in zwei Jahresklaſſen, oſſen ſtehen
Heim, 90,2 1500 Meter Krauſe, Breslau, L. 11,4 deutſcher Hoch 1908/09 und 1910/11

ihm der Weg zu den wenigen großen Kanonen

ſchulrekord). 2. Schilge, Darmſtadt, 4.168 42100, Meter Nachmittags 1 Uhr Antveten ſämtlicher Vereine mit Fahnen auf z
i I. 2. Handelshochſchule Nürn-er R e e en e e en nach dem Turnplatz des Allgemeinen Turn Kilometer und Bergrekord des A.s G ſchulrekyxd). Uniperſität Leipzig 8:110. 62100- heveins Mehrere neue h Rekorde. Campari (Jtalien) fährt auf Alfaeter n 1. Univerſität Berlin 1:07,6. S n n 2 Uhr. Jahnenaufmarſch und Aufmarſch der Turner zu den ſomeo 198,35 ilvmeerſtanden

15096. Olympiſche Staffel? Univerſität Breslau n H. r. allgemeinen Freibungen Die ſtarke Beteiligung der ausländiſchen Jnduſtrie und fremdenſchulrekord). 2 Handelshochſchule Mannheim en S Wun 7 3 230 Uhr. Mannſchaftskämpfe (Hochſprung, Kugelſtoßenſ. Jede Fahrer machte die internationale Bedeutung des ADAC.-Rekordes er
„Hürden: 1. Anton, Univerſität Berlin Jruſth t er, Kugeiſtoßen Mannſchaft beſteht aus 4 Turnern. ſichtlich, der geſtern auf der ideglen n bei Freiburg ausgetragen
3. Die Hemd Univerſität Leipzig, m e war 9 e 3 Uhr Ablauf zur „Bethmann-Gedächtnisſtaffel“ und würde. Es gab mehrere neue deutſche Rekorde.

e J oop, Hamburg, 12,63. 2. a e r r T Hreter. 100- Meter Staffel. Jn der Klaſſe der Sportwagen verbeſſerte Carraceiola,Speerwurf: 1. Molles, r werüug M a e h Been s 4 Uhr Handballſpiel (Meiſterklaſſe ATV. MTV. Weißenfels). Stuttgart (Mercedes-Kompreſſor), in der Klaſſe bis acht Liter den
2. Deppenbrock, Münſter, S Wein 0 Mannheim So Hichter 5 Uhr. Sondervorführungen deutſchen Sportwa ne de guf 158,5 Kilometerſtunden,
e re Berlin 679 Meter 6 Uhr: Siegerverkündigung. nachdem vorher in der Klaſſe bis fünf Liter Heußer- Klein Schmal-
erlin, 2:92, a2 Kugel, Berlin, 6,59 Meter. 3. Regensburger, Jena, 6,57 Meter e hen De e n euge erlin, S eſſert hatte. Die glänzendſte Leiſtung gab es in der Klaſſe der Renn16:15,6 (neuer deutſcher Hochſchul eiſtune un ung e Ergebniſſe des erſten Fußballſonntags en en h An nen r r
e e e e de h de e e Reſerbe Briſſe eee n e renerlin, e 2. o a ar eſerve 2:3, erv Rei 3. nde Leiſtung von 198, Kilometerſtunden in der Klaſſe bis zweiFuntte. h mbiſcher Junfkamvf für Altargdetgiter. l. Fugartner, a un a v. Eisleben 4:0. Liter und fuhr damit ſaſt 200 Kilometer Er erzielte mit dieſerJ itä Halle: Wacker- Boruſſia 10, Eintra tniverſität München, 248 Punkte. 2. Knirlberger, Univperſttät Deſſau o. V e eberg 3-1 Leiſtung auch die beſte Zeit des Tages Zweiter in dieſer Klaſſe
München, 216 Punkte Weißenfels: SE. Vimaria Weimar 1:2, Blau-Gelb Concordig wurde W er nern Stuttgart (Mercedes-Kompreſſor), mit 175,529 Kilo

Gera 8 1. meterſtunden. Nächſt ihnen erzielte Kappler (Bu atti) in der KlaſſeNeuer Sieg und Rekord Dr. Peltzers. Magdeburg: Cricket Viktoria Eintracht Braunſchweig 2: 3. bis drei Liter 171 Hilometerſtunden. Auch die Kraftradrennen
s Kopenhagen, 1. Aug. Beim Jnternationalen Sportturnier Halberſtadt. Germania Preußen Magdeburg brachten ausgezeichnete Leiſtungen und neue Rekorde. Beſonders zu

Sportvereins Sparta ſiegte Dr. Aer Stettin, Gerg: Spielvgg. 04— Naumburg 05 0 1. erwähnen iſt die Leiſtung von Alfter, Lauſanne, auf Zenith, der mit
über 800 Meter in I. Minuten vor dem Dänen Albert Larſen in Greiz: T. F. Jußballrin Köſen 2:2. 179,2 Hilometerſtunden ſelbſt die e Werners auf dem Mer-e Minuten Auch über 2000 Meter ſiegte Dr. Pelher und Erfurt: Poſtſportverein SE. Apolda 1:0. cedes-HKompreſſorRennwagen noch überbot und in ſeiner Klaſſe eben
ſtellte mit 588,3 Minuten einen neuen deutſchen Rekord Stadtilm: C. VfB. Apolda. Schwarz-Weiß- VfBalls einen neuen deutſchen Rekord auſſtellte. Eine zweite neue Höchſt
ift Der Zwelte, der Däne Axel Peterſen, lief mit 5:86,7 Minuten Apolda 2 0 leiſtung vollbrachte er in der Klaſſe der Motorräder mit Seiten wagenet van 5 Kekordegeit, Dresden: DSC. Gutsmuts 2: I. bis 1000 Kubikzentimer mit 114,1 Kilometerſtunden

Sport d r e 4:4, Spielvereinigung Deutſcher AD A. Bergrekordfreunde Halle s 1. yS n Turne gfſt Hamburg Nü 19. Jreiburg, 2. Aug. (TU.) Der ADAC. führte geſtern imJugendtreffen d er e rſch f Hront u See i e arten 3 2 (Fürth gewinnt ſ Schwarzwald bei Freiburg den deutſchen Bergrekord burg Jn der
tn Hirſch erg wiederum den ſuddentſchen Potal Klaſſe der Kleinwagen war Bergner auf Mercedes Sieger den

e 1. Aug. (TU Am Sennab re e Sonntag n e e n Ree e S Hanerdeee n Jugendtreffen der Deutſchen Turner Fiſtung vollbrachte Francöni auf Metoſagcoche, der in der Klaſſe dern Rat e r er Je aus allen Teilen Deutſch VfL. verliert in Deſſau 3 1 WMotorräder den Bergrekord gewann und dabei die Leiſtungen aller
ne e waren. Den Auftakt vildeten am Sonnabend nach Jn Deſſau hatte der VfL. einen recht unglücklichen Start. Die Wagen überbot. Die Veranſtaltung wurde ohne Unfall beendet.

e e mittag Wettſpiele, Hindernisläufe und Staffelläufe. Am Abend fand Mannſchaft verlor Piwon durch Fußverlehung und Gliß mann
Marktplatz eine Begrüßungsfeier ſtatt, auf der u. a. Regie dur Herausſtellung, ſo daß ſie den größten Teil des Spieles mit Hi 5er ne De ecſchelt Prach Der Sonntagmorgen vereinte die 9 Mann durchführen mußte Trobdem hielt ſich die Mannſchaft noch Die 100.KilometerRadweltmeiſterſchaft

Jugendlichen zu einer weihevollen Morgenfeier in der Gnadenkirche, ſehr gut, war aber vor dem Tore reichlich von Pech verſolgt, um Turin 2 Aug. (TU Jm Endlauf um die 100-Kilometerel der Jugendwart der Deutſchen Turnerſchaft Dr. Neuendorff, enigtene den mehr als verdienten Ausgleich zu erzielen Radweltmeiſterſchaft ſiegte der Steher Linart, Belgien, in einer
Berlin, die Feſtrede hielt. Daran ſchloß ſich ein Feſtzug der Die Reſervemannſchaft des V. unterlag Boruſſia Halle Stunde 20 Minuten 27 Sekunden vor Granay, Frankreich (1:24:35
0000 Jugendlichen durch die von dichten Zuſchauermengen umſäumten nach einem ſehr flott durchgeſührten Kampfe mit 8. 2. Vfe. III ver Suter, Schweiz (1.25), und Breau, Frankreich (1.26:51 Schleeb
Straßen der Stadt. Den Abſchluß des Feſtes bildete eine dem deutſchen liert unvollſtändig in Kahng 7.2. V. I Schwarz- Gelb h ö F :25:51 eebaum,
Volkstum im beſetzten Gebiet gewidmete Abendweihe, auf der von Weißenfels r s 2. Vfe V Köhlchen U 6. Jun. Holland, hatte aufgegeben.
Vertretern der betreffenden Gebiete Anſprachen gehalten wurden. Sportberein Co wig 7:2

I. Hand ballmannſchaft Ammendorf 1910 5:1. u en le dern er r a ndenrennen inD auen ſiegt Paillard in den 20-, 80- und 50- ilometerrennen.Drommelball De 100- Kilometer Straßenrennen in der Schweiz gewinnt Dahen
ittag mehrere recht intereſſante Trommelballwettſpiele unſerer

t ſtatt. Ein überaus ſcharfes Spiel lieferten ſich
Auf dem Spielplatze am „Strandſchlößchen“ e e vor 99 Reſerve hre I mit 4 23 vor M. Günther (6.) W. Meher (8.)

Leitung: Franz Rößner.
n n So u gen ſi atze d V. Verantwortlitch: Dr. phil. Siegfried Berger für den politiſchen Teil,e e e e e e e e e e e e er ed deren beide Mannſchaften, in i annähernd gleich, von ernſt Mannſchaften lieſferten ſich ein Spiel, das voll und ganz Sie Er- R ner für den Anzeigen und Reklameteil, amtlich in Merſeburg.

lichem Siegeswillen beſeelt waren. Mit 80 72 Vorteilen gelang es wartungen erfüllte Die Gäſte legten einen ſtaunenswerten Eifer an Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
h Wer Turneriſchen Vereinigung unter Anſpannung aller Kräfte, den den Tag, der n der 25 Minute durch das Führungstor belohnk wurde Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten
h Sieg zu erringen. Anſchließend ſpielte Nach einem Selbſttor von Meißner (89) konnte es der Sportderein SeitenTurneriſche Vereinigung gegen die B- Mannſchaft des nicht verhindern daß Reideburg ſogar noch ein weiteres Tor ſchoß. n den Bahnhofs Buchhandlun gen
h Turnvereins Rothſtein Sodann äber Zeigte ſich 99 Reſerve als die techniſch beſſere

ilen überlegen gewi Dann Mannſchaft und drückte dies beſſere Können durch Feld ber Holleonnte hier mit 95 37 Vorteilen überlegen gewinnen. c d e e dund k c legenheit aus, beſonders trifft dies für den Sturm und die Läuferfoölgten Vor und Rückſpiel zwiſchen Mannſchaft eihe zu. 99 erzwang nun durch in gleichen Abſtanden wunderbar Meer ſebeerg
Turnverein Ammendorf und Turnverein Rothſtein Mann jaf geſchoſſene Kombinationstore den Ausgleich Wenngleich Reideburg Corbetheo

Auch hierbei zeigte ſich ein faſt ausgeglichenes Spiel gleichwertiger ſich jeßt verzweifelt wehrte, waren ſie dennoch nicht imſtande das Un iegt der Merſeb K dent Verk
Maunſchaften. Das Vorſpiel wurde i 60. 55 für Ammendorf ent entſchieden zu halten, denn kurz vor Schluß iſt 99 zum vierten Male legt der Merſe hat le v zum Verkauf aus.
ſchieden während im Rückſpiele Rothſtein die Scharte wieder aus erfolgreich Zſchäge Preußen als Schiedsrichter war gut. Wir bitten de a en n n e ſich auch
wehte und mit 65 66 die Pluspunkte erringen konnte. Jm letzten 99 Junto ren Boruſſig Junioren 9:5, 99 Knaben ieſer Einrichtung bedienen zu wollen.
Spiel ſtand die Wacker Halle 10. Merſeburger Korreſpondent, Vertriebs Abteilung
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Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 2. Auguſt 1926.

Sport
J Modell

1926
auf

ab Werk
m mit Wirkung

ab 26. VII. 26

Nähere BedingungenBei Abzahlung erfolgtIieferungmit Wochen 90 bereis bei durch Gustav Engel
Anzahlung Söhne, Merseburg-

raten M. e von M. b Groß Kayna,

Statt Karten.
Für die vielen Geschenke und Ehrungen

anläßlich unserer Silberhoch2 Sit danken
wir herzlichst.

Wir verlängern das gewaltige Doppel- Programm
erstag, den 5. AuguſtMein heißgeliebter Mann, mein guter Vater, Sohn

und Schwiegersohn, unser Bruder, Schwager und lieber
Freund

Fritz Frischmuth
Inhaber des BDisernen Kreuzes I. Kl.

Gustav Enke und Frau.

J Merseburg, den 2. August 1926.

Für die überaus zahlreichen Geschenke
und Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
Vermählung sagen wir hierdurch allen unseren
herzlichsten Dank.

Ernst Dathe u. Frau
Martha geb. Knauth.

Leuna, den 2. August 1926.

ist heute früh nach Kurzem schwerem Leiden im 40. Lebens-
jahre sanft entsohlafen.

Dies zeigen tief erschüttert an

Martha Frischmuth
nebst Angehörigen und BFreunden,

Merseburg, den 2. August 1926. Das Jahr 1905.
Potemkin iſt das gewaltigſte Jilmdrama, das je über die Lein
wand gerollt. Jede Szene iſt getreu nach der geſchichtlichen Aber-

lieferung in wuchtigen Bildern im Film feſtgehalten. e

n. Der Fretſproerch
Ein ſpannender Senſationsprozeß aus der New Yorker Geſellſchaft.

Hierzu: Horreg Brokverße zug d Radio.
Reizendes Luſtſpiel in 2 Akten.

Anfang 5 und 8 Uhr. Anfang 5 und 8 Uhr.

Anon-Theoter eDienstag bss Donnerstog geſchloſſen. e

Dankſagung.
Für die vielen uns dargebrachten Aufmerk

ſamkeiten anläßlich unſerer Vermählung ſagen
wir auf dieſem Wege unſeren beſten Dank

Richard Schmidt u. Frau Elſa geb. Meyer.
Frankleben, den 2. Auguſt 1926.

d

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 5. August, nach-
mittags 3 Uhr, von der Kapelle des städt. Rriedhofes aus statt.

Bitte von Beileidsbesuchen abzugehen.

ine
Leben und Unfallverſicherung

Röſſen, den 23. Juli 1926.
An die Lebensverſicherungsanſtalt Sachſen Thüringen Anhalt

Jhr geſchätztes Schreiben vom 22. Juli be ich erhalten und
danke für die ſchnelle und anſtandsloſe Regelung des Unfallſchadens
den der Verwaltungsangeſtellte Fr. Sch. erlitten hat.

Die Angehörigen habe ich von der Anweiſung der 10000 M.
verſtändigt. Bei jeder Gelegenheit, die ſich bieten wird, werde ich
auf das vornehme Geſchäftsgebahren der dortigen Anſtalt hinweiſen
Jch ſtelle Jhnen anheim, falls es in Jhrem Intereſſe liegt, dieſe
Mitteilung an paſſender Stelle bekannt zu machen.

Der Vorſitzende. J. A. gez. Mödersheim.

c

Für die uns beim Hinscheiden
unseres lieben Bruders

Richard Oleoantl

bewiesene Teilnahme danken wir
herzlichst.

Die Hinterbliebenen.

Merseburg, den 2. August 1926.

III

die größte Funkzeitſchrift, bringt alie Pro-
gramme und großen Unterhaltungs- und
Baſtlerteil. Nur 50 Pf. jede Woche. Abon-
nementsbeltellung bei jedem Briefträger

Hroberumnnetr koſterlos oom Verlag Berlin R 24

Dieſes Anerkennungsſchreiben erhielt unſere Anſtalt vom ſtell
vertretenden Amtsvorſteher Herrn Mödersheim, Zweckverband Röſſen.

Wer präziſe Auskünfte, billige Prämien, kulante Bedingungen
und ſchnelle Deckung wünſcht, wendet ſich an

Wölheltn Berlin gOberkommiſſar der Lebensverſicherungsanſtalt Sachſen Thüringen
Anhalt (Povinziallebensverſicherungsanſtalt) in Merſeburg,

Weißenfelſer Straße 6, Telefon 475.
Vertreter für Zweckverband LeunaRöſſen Herr Zweckverbandsſekretär

Voigt und Herr Junke, Lehrer i. R. in Leunga.

Abſwerpachtung

Der diesjährige Hartobſtanhang der Gemeinde
Wallendorf, ſoll Donnerstag, d. 5. Auguſt d. J.,
abends 6 Uhr, im Gaſthof zu Wallendorf öffentlich
verpachtet werden.

Der Gemeinde-Vorſteher.

Mittwoch, den 4. Auguſt d. J., ab vorm. 10 Uhr
Verſteigerung

im Gaſthauſe „Zur Junkenburg“ hier von: eichenem
Speiſezimmer, Kleiderſchrank, Damenſchreibtiſch, Küchen
einrichtung, div. Möbelſtücken und Wirtſchaftsgegen-
ſtänden, 3-RöhrenRadio, Handwagen uſw. Siehe
ausführl. Jnſerat vom 31. Juli. W. Franke.

Kirchliche Nachrichten

Dom. Getauft: Karl
Friedrich Otto, S. des Auf
ſehers Schmeißer.

Stadt. Getauft: Ruth zg. des Anbeiters Schneider Dr. metl. Kunith,

iernt S e Ho Kloſter 7.machermſtr. Zehler Heinz, unde: 3-4 Uhr.S. d. Schloſſers Grumbach; e n a
Margarete, T. d. Schloſſers
Rechner; Jrmgard, T. des
Kraftwagenführers Kahlo.

Beerdigt: Der Kaufm.
Wiegand.

Altenburg. Getauft:
Eiſfriede, T. des Arbeiters
Barnickel; Günther, S. d.
Bäckermeiſters Scheibel.
Getraut: Der Kaufmann
H. Ploeger mit Frau L. geb.

Bock. Beerdigt: Die
Ehefrau des Oberinſpektors
Klung.

12 Wer Zimmer
ſofort geſucht. Angeb. u. 468
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

i

ſſſiſſffif d fr dd rn

Amsberggarten Dürrenberg.

Dienstag, den 3. Auguſt, nachmittags 4 und abends 8 Uhr

Großes Extrakonzert.
Kaufe bei Max Käther!

Wäscherin
neu zugezogen, ſucht Waſch Eigene Garderobe ſelbſt an
ſtellen. Angebote unt. 8753 fertigen! Am Unterricht
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. in Weißnähen u. Schnei

n dern können noch DamenAnstäpdig. junger Bursche emehmen. Wo ſagt die
s alt, ſucht Stell. gleich Geſchäftsſtelle d. Bl.

welcher Art, am liebſten Land e e
wirtſchaft. Angebote unter
463 an die Geſch. d. Bl.

SeePlakate!
ein und mehrfarbig,
in allen Größen und
jeder Auflage ſtellt

ſchnellſtens her

A
e

7

nbnjs r ug

Von der Reiſe

zurück!
uvzlaog a

Zum Schulanfangl

Buffalo Bill
Auf diesen Artikel während
meines Saison-Ausverkaufs

a

der unverwüstliche Schul-
stiefel ohne Hinternaht
in Größen 27——39 vorrätig

O Rabatt
Schuhhaus

hrentraut
Kleine Ritterstraße 15 und Gotthardtstraße 28

S

„Seit e litt ich an
einem ſehr ſchmerzhaften

Saub. Waſchfrau
geſucht. Kleiſtſtr. 9, Ilinks.

Ein fleißiges

Mädchen
für Haus, Stall und Land
wirtſchaft wird bei gutem
Lohn geſucht.

W. Patzſch, 3weimen.

n
Th. Rößner, nenewaren per ſofort geſucht. An

Merſeburg.

mit Schuppenbildung, Riſſen und
Anſchwellungen. Die dreimalige
Anwendung Jhrer 35 igen

„Zuckerrss Patent Mebizinal
eife hat in einer halben Woche

das Leiden ſo gründlich beſeitigt,
daß auch die natürlicherweiſe zu

erwartenden Rückſchläge bis heute
gang ausgeblieben ſind. Bau
amtmann H.“ à Std. 60 Pfg.
15 S ig), Mk. 1. (25 ig) und

Mk. 1.50 (35 S ig, ſtärkſte Form).
Dazu „guckoohCreme“ à 45, 65
und 90 Pfg., in allen Apotheken,
Drogerien und Parfümerien erh

gebote mit Bild, Zeugniſſen,
Gehaltsanſprüchen, Antritt
an C. Auguſt Tiſcher,

9

5

e

Leeres Zimmer
oder Schlafſtelle

mit Kochgelegenheit geſucht.
Angebote unter 465 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Herr ſücht ſofort
möbl. Zimmer

Ang. unt. 470 a. d. Geſch. d. Bl.

Möbliert. Zimmer
mit ſeparatem Eingang für
ſofort oder 15. d. M. geſucht.
Angebote unter 464 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Solider, anſtändiger Herr
ſucht für die Monate Auguſt,
September einfach

möbl. Zimmer.
Angebote unter 467 an die
Geſchäſtsſtelle d. Bl.
Leeres oder möbliertes
Zimmer von beſſerem Ehe
paar geſucht. Angebote unt.
466 an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Wohnung
Stube, Kammer und Küche,
gegen gleiche oder größere
zu tauſchen geſucht. Angeb.
unter 459 an die Geſch. d. Bl.

W. Meslleh, Adler-Orogerie.
W. Mahiſeldt, RitterDrogerie.
H. Weniger, Neumarkt-Drog.
franz Wirth. Roßmarkt 1.
H. Welbgen Ww., Gotthardtſtr.

2000für bald auf größ. Grund-
ſtück als 1. Hypothek geſucht.
Angebote unter 471 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

TerrazzoFußboden,
r u. Terrazzo

Material, Marmorkies.
Hermann Bielig

Gartenſtr. 11/17. Tel. 684.

Bettſtellen
mit und ohne Matratze

P. Harniſch, Oelgrube 1.
Ein großer, gut erhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen Neu
Röſſen, Friedensſtraße 31.

Gebrauchtes gutes
Herrenfahrrad

beſte Marke, billig zu verk.
Brühl 9, 1 Tr.

0

S

T

I

0

S V
Blechdose (8 Pflaster) 75 Pf. Lebewohl-Fußbad geg. empfindl. Fäße u. Fußschweib,
Schachtel (2 Bäder) 50 Pf., erhält. in Apotheken und Drog. Sicher zu haben bei
Gotthardt-Drog. H. Emanuel; Ritter-Drog. W. Mahlfeldt, K. Ritterstr. 9

S
Dienstag

Schlachtefeſt.
Osw. Zimmermann,

Clobicauer Straße 9.

V

Schlachtefeſt
ſf Schweinsknochen

Pfund 50 Pf.

Paul Trettin,
Merſeburg, Bahnhofſtr. 10

DienstagSchlachtefeſt

R Tepper, Ob. Breite Str. 18.

Erfahrene Vertreter
der Kapit. und Jmmob.Branche geſucht. Angebote
unter H. R. 9928 an Rudolf Moſſe, Hamburg 1.

Guter belg. Schäterhunt

ſehr preiswert zu verkaufen.
Gabler, leuna- Sledlung,

Sattlerſtraße.

Abſatzferkel
abzugeben

Trebnitz Nr. 16.
Einewie [IISChgargtur

(Mahagonie) preiswert zu
verkaufen. Zu erfragen in
der Geſchäftsſtelle d. Bl.

lebt Fellbchmiee

zu verkaufen
Kötzſchen, Kurze Straße 3.

Verſteigerung!
Mittwoch, den 4. 8. 1926,

vorm. 10 Uhr, wird auf dem
Hofe, Burgſtr. 3 1Schäfer
hund verſteigert.
V. 1215/26. S. Magiſtrat.

Wagenkapſel
aus Meſſing, vor 3 ne

etverloren. Abgabe erb
M. Benemann.

CGüwwimantel und Stock

auf dem e von Frank
leben nach Oberbeung ver
loren. Geg. Belohnung ab
zugeben eter Carls,
Frankleben, Bahnhofftr. 14

S Neu Röſſen b. Merſeburg

Die letzten Tage

Nützen Sie
die günſtige Kaufgelegenheit
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